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Dieſes Blatt (früher mener Elbinger Anzeiger“) erſcheint werktäglich und koſtet in Elbing 
pro nel 1,60 Het mit a Kals bei allen a ale 2 N. 
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1 2 2 ons 1 
Atenthum, Drück ätd Berl on H. Gaar g in Elbing. m „ele „ bnd 
„Der Hausfreund“ (täglich). Tee Berantwortiidee cn fler ae mein) en 
> 2 N 4 east ene ann dun Jahrg. 

nn es Elbing. Dienftag ” c 
8 D — Br — eee ee e eee een ee s an € füng gil Board 
N N d die zweite] der deutſche Konſul von einer Verhaftung an Bo 17 
; N ren Abgeordnetenhauſes beendigte Sonnabend d ah i dei Mate Reihe 125 17 
Deutſcher Reichsta ini bet ans, daß ale Balls etorbnungen Medienbutgs | Gefung der Bondage 6is auf ben ee ach bonds Die d we a herechtit 1 

t I e ou, „ORB-RIE. "40 en ice 15 aphen. Der Antrag, die Doppelbeſteuerung der ni 5 \ zel, lich berechtigt 

46. Sitzung vo trotz Reichsrecht fortbeſtänden. Nicht „Wahlverſamm⸗ gr b 


f m 17. Januar. } 295 
Auf der Tages⸗ Or. 1 lungen“ ſeien verboten worden, ſondern „Zuſammen⸗ 
Die Bu Da rung ſtehen Wahlprüfungen. künfte, von denen man erfahrungsgemäß wußte, daß 
die Kommiſſion für v. Henk (2 Stettin) beantragt ſie mit ruheſtörendem Lärm enden werden. 

Reichskanzler 4 5 gültig zu erklären, jedoch den Abg. Rickert (frſ.) erwidert unter dem Beifall der 
zu erſuchen. An Veranlaſſung gewiſſer Beinen: Linken, daß er ſich freue, wie aus den Worten des 
Abg. Traeger (freil.) beantragt dem gegenüber, Vorxedners ſo draſtiſch die mecklenburgiſche Regierungs⸗ 


8 er At: die von ihr gemachte Verhaftung vorzunehmen, 
Alti ellſchaften zu beſeitigen, wurde abgelehnt. In] weſen, die von N e Per F 
A ec eage legt eine ivehniing für Nö | ſie habe nur e Fan n beg 1 
vor, wonach die Steuerreform das Wahlrecht zu laſſen ee ii ene ee ke 4 
Ungunſten der unterſten Stufen weſentlich beeinträch⸗ zu benachrich uch el er Meldung des Reſſtebſchen 
tigt. Die Regierung wurde aufgefordert, weitere] Chile. a Ababen f 0 often csc 
een de Ge dee derne 00 dana dur gehen dee Kilic eee eek Oo. 
17 A f 2 ig, Verleſung des Berichts dieſe Frage noch einmal zur | genen di ſealada“, „Esmeralda“, „Magelhaens“ 
den Kreis d | 25 politik erkennbar ſei. So weit gehe die Bevormundung, Verleſung uk. Blanco“, „Encalada“, „Com Ae, Magelhaens 7 
5 ee EL e daß fie im Voraus das Trommelfell des Bürgers Berh omni ſion hat das Zuckerſteuer⸗ An Korvette, aa ee e 
hinaus zu erweitern ne n anne ül⸗ ſchützen wolle. Es wäre haarſträubend, wolle ſich der erer ledig! Die Ausfuhrprämie der Dämpfer „Aconcagua“. Die Reglerung verfü 0 
igfeit, der Wat nach ana a en, ee Giite Reichstag ſoſchen Anſichten auſchleßen le Heeg ans unheſtzumte geit beibehalten v gleich. übe: dis sertenäfhtf „ Onidäfar“, das zich gegen 
die Wablorifungs⸗Kommifſderg 101 ehe! ber. dg b. Stauffenberg (frſ) legt dar, daß Beein⸗ wurde auf 50 Bi. für ehe Safe erhöht während in Reparatur befindet, eine Korvette. 2 Transporte 
achtet, daß in d aero dee umenbehliciier- trächtigungen des Wahlrechts auf jeden Fall unzu⸗ zeitig um Je de Pl. ehe a (= ſthiffe, 8 Torpedoboote. „Blanco und Encalada 
ſe zn LTE Orte Koſerow zwei Wähler — wie gung made, J die Verbrauchsſteuer von 16 auf 12 Mk. pro Doppel: | Ibiffe, 


bad beſchwören bereit ſeien — liberale Sti tel läſſig ſeien. f befinden ſich gegenwärtig in der Magelhgeſſs. 
f Is Stimmzettel 7 } N herabgeſetzt wurde. e 9 g „Abtao und 
de haben, während nur ein liberaler Zettel in 5; Abg. 55 (Jentr.): 1 135 N e Zend die Sandgemeindeordnungstommiffion |jtraße, um die Kordette 
vorgefunden ſei. Ferner habe ein Wahl⸗ könne hier keine Debatte ſein. Dasſelbe jei klar un 


wei guss Eu warten. 

lehnte den 8142 der Vorlage ab, welcher den Minijter | zwei neue 11 0 gigen Ep Feth 5 1120 Ken | 

I tigt, vor 5 Inkrafttreten der Sake I — 5 Wedge Te 

f eine allgemeine Prüfung der Verhältniſſe 1 Dollar per P kauft. we 
der beſtehenden Wndgemanden 110 Gutsbezirke zum Sande zufolge wird unverzüglich ein Manifeſ 


vorſteher in Behringshof den Wählern öffentlich ge⸗ 
roht, wenn ſie nicht konſervativ wählten. ee 0 
artige Wahlbeeinflu⸗ ſungen dürfe ſich die Kommiſſion 
nicht ohne Weiteres hinwegſet zen. 

Abg. Mehnert (konſ.), gegen den Antrag Träger, 
macht in Uebereinſtimmung mit der Wahlprüfungs⸗ f 5 0 
Kommiſſion geltend, bei eidlicher Anhörung von Die Debatte {it beendet Eiaſtimmig wird zunächſt 
Wählern darüber, wie fie geſtimmt hätten, bleibe das beſchloſſen, die Beſchlußfaſſung über die Giltigkeit der 
Wahlgeheimniß nicht gewahrt. Auch beſage die Aus-] Wahl auszuſetzen. Der Antrag Träger, den Umfang 
ſage, auch die eidliche, zwar beider Wähler, einen] der Erhebungen über das von der Kommiſſion vorge⸗ 
liberalen Stimmzettel abgegeben zu haben, gar nichts, ſchlagene Maß auszudehnen. wird mit 112 gegen 


heiſche keine beſonderen Erhebungen. Alles weitere 
müſſe ſich finden, ſobald über die Giltigkeit der Wahl 
diskutirt werde. 

„Abg. Singer (Soz.) ſtimmt für den Antrag 


Träger, weil es ſich um unveräußerliche Rechte der 


“ac: u‘ v vr 1 au. ( de der 
wecke der Bezirksveränderung im öffentlichen Intereſſe väſidenten erſcheinen, welches ausſpricht, daß 
Wähler handle. 


ſreß 8 ig, das ärbudget an⸗ 
vorzunehmen. Die Fi „ehung iſt beendet, die zweite genen, din Bersſſehg Kerle gebe. Der Bien 
= x age egi 107105 ’ = 2 rin 5 
jo nach e deen, hat die zweite werde 5 Han e Wen, 
athung des ihr überwieſenen Geſetzes beendigt, e höchſte Gewalt 5 ld ens v er 
ae: Die Arbeiterſchutztommiſſion pat den Ge⸗ | er ſei 3 ae zu behaupten“ — 
ſetzentwurf mit allen gegen zwei ſozialiſtiſchen Stimmen im März stattfindende 


1 mm i | | en Nach⸗ 
1 Nach in Paris aus Buenos⸗Ayres eingegangenen N 

denn einex der beiden Wä ler könnte di { dıra) 99 timmen angenommen; für denſelben ſtimmen die angend . en. . : Pr akt ichten landeten die chileniſchen Inſurgenten in Coduimbe. 2 

Bi; ttels verſehen ER Eee Abo ganze Linke, die Polen und etwa 8 vom Zentrum. — Die Sperrgeldervorlage wird zunächſt dem Die Bemühungen der Truppen ſind darauf gerichter, 


Präſident v. Levetzow ſpricht ſodann — Angeſichts Herrenbg sc beer Prwatnachricht des „Landauer dle Inſurgenten zu umzingeln und von allen Oertlich⸗ 


VCVVV%% Aroeor| fe meet ar uni Ymaun, ak 

bei De Der Reichstag könne ſich nicht blos] Eintritt in das 80. Lebensjahr aus (Bravo). bade EN Madhgenbent uad die, ranger 6 fentlicht ee eee 

Wähler ſich bel Sa berubigen, daß einer der beiden Nate Se Ipvicht Eu 1 Dank aus. A myſtifizirt haben. Der Student ſelbſt ſoll ee en, Baſpar 0 und Jgulzue 
itteldg, rover (gi) Hält 3 chile Er. e eee | rückweiſen. 

mittelungen über den Vorfall in Korer fa are 


Ziegler in einem anonhmen Schreiben die Mittheilung z 


Serena erklärt“ ) i te liegenden 
777 Sperre ö t haben. ift nunmehr erklärt. Die vor hieſigem Orte liegend 
Koſerow für u P ch Tages der Fälſchung gemach 3 N ice 7: d ſtlöſchung verhindert. 
Be del. and der Wall b. Gets nich fue 45 olitif | er ＋. süberſicht. ee 5 „Reichsanz.“ veröffentlicht die Dienſtan⸗ eee oe ch einer Depeſche des „Näiker- 


f ö der Gerichtsbarkeit in Deutſch⸗ gentinie | ae 15 
Sie mi en gere de dee, een ende au, Bunde Ma ee e 
Oſta 2 olſchen der ſpaniſchen mi ‚der enge ene Nn Führung ver Va wa ung 
n ingeleitet ſein, welche die Legung] neuer enn ad 
n San | en. en Bali 

| betreffen. © 0 ario proll die tur Gaerne 
Jh ur bebe a 17. en. Auf Anregung des] Mitre für aeg e die Be de eee 

eg haben ſich in fämmtlichen. größeren je ce Oktober 1802 bis Duhtn 1890 
Seien de Moihſtandsgebiete Musicüfie du Ver der Beurde van ie Ser 4892 Bi eee 
alfolgung der nothwendigſten Lebensmittel an Bande u Hof und eilt aft. Ind 
werker gebildet. i Januar. In Folge der 48 u, 18. Fall Der Woher, 

* Pirmaſens 88 Z enıfehewichbiien Schuh⸗ Fteilt en der Woh ung, iin Sch 
Me. eee die Arbeit eingeſtellt: 90 eilte d pi den neu ernannten 
f briten 0 der Pfalz de 25 Riten des 


Nachdem Abg. Träger nochmals ſeinen 9 5 
befürwortet, dagegen die bg Sn En ea 


v. Unruh (Reichsp.) ſich für den Kommiſſions f 
0 7 j N sommillionsanteng-F feſtgeſetzten { ; i 
auch auf Pen Woehe das Haus, die Ermittelungen Bierstadt welsglaene Ole ken in eh 
die Wahl ealſhgchend benen aur zudehnen jedoch — Vom Kaiſe vdiner bei Miguel weiß der 
für giltig zu erklären. em Antrage der Kommiſſion 17 ra wo kepondenk⸗ noch zu erzählen, daß 
s Me 44“ ns uch die Landgemeindeordnung Gegenſtand des Ge⸗ 
952 4 3 2 ſerner betreffend der Wahl! ſprächs Mer und zwar eien Hi die Konſer⸗ 
Reichskanzler Ben Erle, (2. Kaſſel) beſchloſſen, den vativen nicht erfreulichen Sinne. art ® 
erfüchen, | Veranlaſſung von Erhebungen zu — mee Gun des Antrags Richter auf Er: 
* Es folgt die Prürun 1 in mäßigung der Getreidezölle mit 210 Act 106 
denden ane kee ber ae des Abg. von Stimmen wird in der Preſſe viel beſptochen 0 
de Son, beantengs deen biltemung aber en 2 8 5 beim Finanzminiſter Miquel 
aer Si 10 a auszusetzen, und den Meichs⸗ K ngere Auseinanderſetzung des Herrn von 


Wee Berlin, 18. Januar. 
— Die Inveſtitur und das Ordenskapitel des 
Schwarzen Adlerordens fand heute nach dem 
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| an d. S e "daran ein Kapite „deß Ordens 

: le Kard 1 2 K = Ausla R 2 und Fehl e unten). Nach fand zu 

einer Anzahl Perſonen ber e"geneidliche, Vernehmung ach = Be ante ſche Oeſterreich⸗Ungarn. Wien, 17. 1 „Das in © chlo Fc $ See Adteturdens An 

zu veranlaſſen. | sie Proleſtbehauptungen Schwindel falle er nicht Weh buchen eu „Fremdenblatt“ erwähnt die au 15 1 — SH 1 8 Die Reiſe des Kaiſers nach England 
Abg. Träger beantragt im Ueb verbreiteten falſchen politiſchen a ost“ 


bativen jetzt, auch Oeſterreich gegenüber in eine Er⸗ 
1 Geteibegofles Acht 
1 er ismarck empfin 

des Aachener Beitungsmurfeume. 


tigen... tır.Me) 
einſtimmung mit dem Vorſchlage der Von 
auch die Einforderung einer amtlichen polizeili 
Auskunft über das Verbot von Wählerverſammlungen 
in Woldegk von dem Reichskanzler zu erbitten. 
de Mich mpfehlung des Kommiſſionsantrages durch 
ı Fa 2% Dr. Winke begründet 
ner, ſeinen Antrag, Nach einem vor 
bag ONE ungs⸗Kommiſſion als 11 28 
erde 0 Proteſtpunkte ſeien oft freiſinnige Wähler⸗ 
N ungen auf Grund einer mecklenburgiſchen 
denselben Ba galihelch verboten worden, während an 
worden age onſervative Verſammlungen geſtattet 


We e ei eee lediglich den Vermählungsfeier⸗ 
A zungariſcher Abſichten auf | gilt nach der „ Bolt, geben ji 9015 fi 
Iehtere betreffs A Abräſteng eines geheimen f teien der Pie N Sigel an 
def dcr auchn Vertrages ſowie einer angeblich einer Kuſine der . Heinrich ken 1 früh 
Ea den Kalnolh ergangenen biegt . uch ent bel den G e lich e 
ede 1 ung gegen die Soctal⸗ hier ein und ane enen eng 
r a e Meldungen gr waltung ent Herrschaften 10 eren ia def 61 
Demokratie‘ und Ab Gu Icgarket, Wohnung. Prinz Albrecht und 10 ſe chene 
ae Der Landtag nahm heute den | ma lin waren ſchon geſtern Abend 1 15 Fut 
6 Song eeffend Bin Sande | er Oft Di PoBeioteen und 8, pisitate Si 
tale m Sümmtliche Altezechen d if u cen , 99 n Dal, 
en. e .* . 1 N mtliche etin iſt efinde Font 
glückwünſchte. Das zu Ehren des Geburtstagskindes]! Frankreich. Baris. 17. Jau. Nach. er 75 1e eee ch Kane Bd Einzelne törungen 
im Kaiſerhof veranſtaltete Feſteſſen war von mindeſtens] Meldung des Journals des Debats wurde die für in der Aufnahme voll Nahrung werden durch die 
160 Perſonen beſucht, darunter deutſche, hannöverſche bauung eines gemeinſamen innen e gt. ſonſt reichlichen Mahlzeiten ausge lichen, der Ern h⸗ 
und polniſche Gäſte und ſonſtige Notabilitäten. Der Kammer und Senat auf dem Tuilerienplatze ar Nen. kungszuſtand iſt daher befriedigen n id 
Gaal war feitlich geſchmück. Den Toaſt auf das Die Koſten ſollen durch eine Lotterie und um auf. 2 Nom, 17. Jan. Prinz und Prinzeſſin Ire. 
lange nd rden beachte Graf Balleftrem aus. Es Bertnuf von Staatsdomänen und Grundſtäfen Au drich Leopold von Preußen dinirten deute Abend im 
langte ein Telegramm des Kardinals Ronzella mit 8 Quirinal beim italkeniſchen Ki N role nd 


1 Zeitungen mit be i f £ 
laſſungen über den Fürſten 8 —— 
— Freiherr v. Soden iſt, wie nun feſtſteht, 
zum Gouverneur von Oſt⸗Afrika auserſehen. N 
et Der Abg. Windthorſt beging am Sonnabend 
ſeinen 80. Geburtstag, zu welchem ihn auch der 
Präſident des Reichstages in der Sitzung offiziell be⸗ 


5 gebracht werden. ngen zu Gunfti I 
den Glückwünſchen des Papſtes an. Windthorſt wurde Wich Die geplanten Kundgehutge gh gene Sonntag Morgen nach Neapel a 5 - 
nach der kirchlichen Feier eine in Zentrumswahlkreiſen] des allgemeinen Stimmrechts in Bel rungen. Ar EBENE un d Or bdensfe 
veranſtaltete Sammlung von 43,000 Mk. als Beitrag] den Behörden Beſorgniſſe vor Ruh ede an Das Krönungs⸗ br Ordensfeſt 
für die Marienkirche in Hannover übergeben. Bürgermeiſter von Brüſſel a en in welchen: in Berlin. 3 
5 Die Budget⸗Kommiſſion hat von der das Komitee der liberalen Bereiniin dne n gi erlin 
Forderung, für Oſt⸗Afrika 1 Million geſtrichen, und er daſſelbe benachrichtigt, daß e je NER, ah ’ 
nur 23 Millionen bewilligt, Staatsſekretär v. Marz Gunſten des allgemeinen klin) des Wieder⸗ 
Kl führte aus, daß die vom Reichskommiſſar für Vereinigung am Dienſtag 115 veranſtaltet um 
in 8 taneı enen Namen angeworbene Schutztruppe zuſammentritts des Fe b a sa muß 
vis 8 dae e Truppe verwandelt werden ſolle; Uhr Nachmittag wolitändig beendet fein hier 
. „Reichsmitteln bes chaffte Flotille ſoll beibehalten Der Kriegsminiſter hat aus Beſorgniſſen vor Se 
un 785 kaiſerlichen Marine angeichlofjen werden. ſtörungen am Freita Mittag zwei Klaſſen der Miliz d 
Für die Zivilverwaltung, bei welcher zunächſt auf eine | € berufen. Die Militärbehörde ließ am Sonnabend 
Mitwirkung von Offizieren. und Mannſchaften der f 
vorerwähnten Truppe nicht verzichtet 


zu allen En ad Im Gegenſatze 
zu der Reichsderfaſſung ſei de ae 
noch immer nicht in der Lage, feine volltiſche ſche Volk 
innerhalb des eigenen Landes zur Geltung 5 denne 
Um ſo mehr Anlaß liege vor, dem mecklenk idr 
Volke wenigſtens ſein Reichswahlrecht unverkürzt zu 
ichern. un 


eee an a 
Dias rönungs⸗ und Hrpensſeſt verltef brogramſi⸗ 
e tenen olgte der feierliche Zug zur 
mag lm 12 tn de a Se 
date e dle pe, Fel eic Nute d ie | 
14 1 es eſſin Friedr Karl, der von 


an Pak Falk anderen Partei zik dem Antrage 5 
ager das Wort genommen werde. Es handle ſich all: Ft are 
laben vorliegenden Falle um eine ſchreiende Ver⸗ alle für die Bewaffnung der neu inkorporirten! 7 N die 5 e e e e Ah 8 
Träger Jeu Gleichberechttaung Aller. Dem Anträge Are werden könne, garde dienenden Waffen ous ihrem bisherigen Depot Kaiſer und die Prinzen trugen das Band des 
jet ein Gouverneur mit dem erforderlichen Beamten we nehmen und in eine Kaſerne ſchaffen. In einer Sede e eto die Kaiſerin Frie 5 
perſonal in Ausſicht genommen. Referent Prinz Beprechung mit dem Bürgermeiſter über die r Band des Ordens der Krone don Jud en e _ 
Arenberg ſchlägt vor, die Forderung um 1 Million Haltung der Kundgebung am nächſten ea igs⸗ Kaiſerin Auguſte Victoria nahm nicht theil. Kon⸗ 
au fürzen, Abg. Dechelhüuſer tritt für volle Beall. klärte der Minifter des Innern, daß jede wd, ſiſtorialrath Drhandet hlelt die Feſtrede. Um 11 Uhr 
gung ein und ist ſehr befriedigt über die beabsichtigte hrung entſchieden unterdrückt ile dis Auftech⸗ Kite der Zug in derſelben Ordnung nach den inneren 
„engeiieltung der. Verwaltung. Abg. Irlzen (81) | Bürgermeifter Buls verbürgte ſich für die Alufkes Gemächern zurück. Um 2 Uhr begann die Feſttafel 
erbittet Auskunft über den Zwiſt Wißmann's mit haltung der Ordnung. 1 en Zwiſchen⸗ im Weißen Saale, woran außer den Dekorirten, auch 
ien 8 le Der A gerung vertreter eg Ii ee e einigken die Botschafter, Minister, Geſandten, Oberste und 
R 100 Serorbnunger en. en. i i 2 all zwi ſch l Qi f RER 2 it STERNE ORTE e Fame 
) // ͤ Sc Uebel. San a ee. 
Die fiehe, ſo gehe allemal das Reſchsrecht ſich denon aan Moxb-Ditfee-Stanal In Yus- | Unterjucung in Doboten eit der BT und Prinzeſſin Albrecht. 


Die ri Friedri 


wäre ja gerade 5 | 
) ezu wunderbar, wenn man nicht einmal 
105 aünterſuchüngen, durch die man ſich ja nicht ein⸗ 
A 97 10 ermöglichen wollte. ih En 
bag ‚ehnert (konſ.) verweiſt 45 
ro 
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| Nord- an ſagt in ſeinem Bericht, er ö g 
ene Winde — 077 von.d Jahren iune gehalten, Ic Ulli obere dab die Poltzel von der de⸗ Den baer gegenäber {ah ner ee ed 
c ca Einkommenſteuer⸗Kommiſſion, des | Kin des Vertrages mit Deutſchland, der zu Folge den Feldmarſchällen Moltke und Blumenthbl, da 


* 


anſchließend alle Ritter des Schwarzen Adlerordens. 
Die Kaiſerin Friedrich nahm nicht an der Tafel theil. 
Während der Tafel erhob ſich der Kaiſer und trank 
auf das Wohl der neu ernannten Ritter und der 


Schluß des Feſtmahls fand 
Cerele im Ritterſaale und den angrenzenden Ge⸗ 
mächern ſtatt. 

Bei dem Ordensfeſt erhielten das Großkreuz des 
Rothen Adlerordens mit Eichenlaub und Schwertern 
am Ringe der kommandirende General des zehnten 
Armeekorps, Bronſart. v. Schellendorf II. Das Groß⸗ 
kreuz des Rothen Adlerordens mit Eichenlaub 
der kommandirende General des 14. Armeekorps 
Schlichting. Den Rothen Adlerorden 1. Klaſſe 
mit Eichenlaub und Schwertern am Ringe die kom⸗ 
mandirenden Generäle Häniſch (4. Armeekorps), Häſeler 
16. Armeekorps), Levinski II. (15. Armeekorps), die 

neräle der Infanterie Grolmann II., Reibnitz, 
Winterfeldt. Den Rothen Adlerorden 1. Klaſſe mit 
Eichenlaub der kommandirende General Seeckt (5. 
Armeekorps), General der Infanterie Keßler. Den 
Stern zum Rothen Adler 2. Klaſſe mit Eichenlaub 
und Schwertern am Ringe die Generallieutenants 
Mantey, Müller, Roſenberg, Seebeck, Vogel v. Falken⸗ 
ſtein, Weſternhagen, Williſen. Den Stern zum Rothen 
Adler 2. Klaſſe mit Eichenlaub die Generallieutenants 
Bartenwerffer, Bergen, Golz, Kezewski, Kropff, Meyer, 
Oberlandforſtmeiſter Miniſterialdirektor Donner, Wirk⸗ 
licher Geheimer Oberregierungsrath und Senatspräſident 
des Oberverwaltungsgerichts Jebens, Vizeadmiral 
Paſchen, Direktor des Reichspoſtamts Sachſe, Geſandter 
Saurma⸗Jeltſch (Haag), Vortragender Rath am 
Juſtizminiſterium Stölzel, Botſchafter Stumm (Madrid). 
Unter anderen mit dem Rothen Adlerorden Dekorirten 
ſind hervorzuheben: der 2. Klaſſe mit Eichenlaub er⸗ 
hielten Miniſterialdirektor im Kultusminiſterium Kügler, 
Direktor der Seewarte Neumeyer (Hamburg). Den 
Rothen Adlerorden 3. Klaſſe mit Schleife erhielten 
die Profeſſoren Kirchhof (Berlin), Michaelis (Straß⸗ 


| 


| Aminde, Erſter evangeliſcher Lehrer zu Linde, Kreis 


offtzier des Grenadier⸗Regiments König Fried⸗ Februar geplante Geflügel⸗Ausſtellung zu Prämiirungs⸗ 


rich II. (3. Oſtpreußiſchen) Nr. 4. 
Den Königlichen Kronen⸗Orden dritter Klaſſe: 
Haaſe, Rittergutsbeſitzer und Kreis⸗Deputirter auf 
Falkenau, Kreis Roſenberg i. Weſtpr. Schliewen, 
Oberſt⸗Lieutenant z. D. und Kommandeur des 
Landwehr⸗Bezirks Danzig. Wegener, Oberſt⸗ 
Lieutenant à la suite des Infanterie⸗Regiments 
Großherzog Friedrich Franz II. von Mecklenburg⸗ 
Schwerin (4. Brandenburgiſchen) Nr. 24, Kom⸗ 
mandeur der Unteroffizierſchule zu Marienwerder. 
Wende, Oberſt⸗Lieutenant z. D. und Komman⸗ 
deur des Landwehr⸗Bezirks Thorn. 
Den Königlichen Kronen⸗Orden vierter Klaſſe: 
Bongard, Fortifikations⸗Sekretär und Feſtungs⸗Bau⸗ 
kaſſen⸗Rendant zu Memel. Boyſen, Gutsbeſitzer 
und Amtsvorſteher zu Woytnicken, Kreis Fiſch⸗ 
haufen. Gebauer, Rendant des Bekleidungsamts 
des I. Armee⸗Korps. Haberſtroh, Güter⸗Expedient 
im Bezirk der Eiſenbahn⸗Direktlion Bromberg, zu 
Königsberg i. Pr. Krauſe, Hauptmann a. D. 
und Gutsbeſitzer zu Baumgart, Kreis Stuhm. 
Schmidt, Bürgermeiſter zu Mohrungen. Weſſel, 
Holte lber und Amtsvorſteher zu Gr. Zünder, 
reis Danziger Niederung. Wulfert, Adminiſtrator 
und Amtsvorſteher zu Knauten, Kreis Pr. Eylau. 
Das Kreuz der Inhaber des 
Königlichen 5 von Hohenzollern: 
Hintze, Schloßkaſtellan Br Königsberg i. Pr. 
Den Adler der Inhaber desſelben Ordens: 


Flatow. Kenzlin, Kantor und Zweiter Lehrer zu 

Pr. Eylau. 

Das Allgemeine Ehrenzeichen in Gold: 
Kallenbach, Wallmeiſter zu Thorn. Kummetz, Kreis⸗ 

bote zu Goldap. Schwanke, Vize⸗Wachtmeiſter 

im Litthauiſchen Ulanen⸗Regiment Nr. 12. Wnuck, 

Gemeinde⸗Vorſteher zu Groß⸗Weißuhnen, Kreis 

Johannisburg. 

Das Allgemeine Ehrenzeichen: 


burg), Lipſchütz (Bonn), Zöckler (Greifswald). Ferner] Balzer, Fußgendarm zu Dorf Tilſit, Kreis Tilſit. 


erhielten den Kronenorden 1. Klaſſe mit Schwertern 
am Ringe die Generallieutenants Kaltenborn⸗Stachau, 
Stobbe, Streccius. Den Kronenorden 1. Klaſſe die 
Generale der Infanterie z. D. Kretſchmann, Wißmann, 
Generallieutenants Fiſcher, Jakobi, Sallbach, Unter⸗ 
ſtaatsſelretär im Landwirthſchaftsminiſterium Marcard, 
Unterſtaatsſekretär im Juſtizminiſterium Nebe⸗Plugſtädt. 

Die Zahl aller durch Ordensverleihungen Ausge⸗ 
zeichneten beträgt etwa 1760. f 


Es haben aus Oſt⸗ und Weſtpreußen erhalten: 
Den Rothen Adler⸗Orden dritter Klaſſe mit 
der Schleife: 

Dr. von Heydebrand und der Laſa, Regierungs⸗ 
Präſident zu Königsberg i. Pr. Kozlowski, Re⸗ 
gierungs⸗ und Baurath, Weichſelſtrom⸗Baudirektor 
zu Danzig. Löffler, Senats ⸗Präſident beim 
Ober⸗Landesgericht zu Königsberg i. Pr. von 
Platen, Oberſt und Kommandeur des Grenadier⸗ 
Regiments König Friedrich I. (4. Oſtpreußiſchen) 


Nr. 5. 
Den Rothen Adler⸗Orden vierter Klaſſe: 
Beyer, Rittergutsbeſitzer auf Krangen, Kreis Pr. Star⸗ 
gard. Blell, Regierungs⸗Rath bei der Provinzial⸗ 
Steuer⸗Direktion zu Königsberg i. Pr. Boie, 
Superintendent und Pfarrer zu Danzig. Brandt, 
evangeliſcher Diviſions⸗Pfarrer bei der 35. Diviſion. 
Buhlers, Ober⸗Regierungs⸗Rath zu Danzig. 
Burchard, Landrath gu Gumbinnen. Cranz, 
Landrath zu Memel. Düring, Landgerichts⸗Rath 
au Inſterburg. Ellendt, Profeſſor und Ober⸗ 
ehrer am Friedrichs⸗Kollegium zu e e e 
Engelbrecht, Juſtiz⸗Rath und General⸗Landſchafts⸗ 
Syndikus zu Königsberg i. Pr. Freyer, Haupt⸗ 
mann im Jäger⸗Bataillon Graf York von Warten⸗ 
burg (Oſtpreußiſchen) Nr. 1. Fromme, Steuer⸗ 
Inſpektor und Ober ⸗ Steuer ⸗Kontroleur zu 
Inſterburg. Dr. Heisrath, Stabs⸗ und Bataillons⸗ 
Arzt im Grenadier⸗Regiment König Friedrich III. 
(1. Oſtpreußiſchen) Nr. 1. Yankon, Ober⸗Landes⸗ 
gerichts⸗Rath zu Königsberg i. Pr. Jung, Eiſen⸗ 
bahn⸗Werkſtätten⸗Vorſteher im Bezirk der Eiſen⸗ 
bahn⸗Direktion Bromberg zu Königsberg i. Pr. 
Keil, Poſtmeiſter zu Schwetz a. d. Weichſel. 
von Keller, Major à la suite des Ulanen⸗Re⸗ 
iments Graf zu Dohna (Oſtpreußlſchen) Nr. 8, 
mmandirt bei der Militär ⸗ Roßarztſchule. 
Klauenflügel, Major im Feld⸗Artillerie⸗Regiment 
Kaan Auguſt von Preußen (Oſtpreußiſchen) Nr. 1. 
lawitter, Dompropſt zu Pelplin, Kreis Pr. 
Stargard. Koch, Konſiſtorial⸗Kath und Supe⸗ 
rintendent zu Danzig. Kunert, katholiſcher Pfarrer 
und Dekan zu Graudenz. Lehmann, Major im 
Grenadier⸗Regiment König Friedrich II. (3. Oſt⸗ 
preußiſchen) Nr. 4. Linke, Rittergutsbeſitzer und 
Amtsvorſteher zu Zelgno, Kreis Thorn. von 
Maſſow, Major à la suite des 3. Garde⸗Ulanen⸗ 
Regiments, Eiſenbahn⸗Linien⸗Kommiſſar in Königs⸗ 
berg i. Pr. Meyer, Ober⸗Landesgerichts⸗Nath 
u Marienwerder. Pancritius, Zahlmeiſter beim 
Infanterte⸗Regiment von Boyen (5. Oſtpreußlſchen) 
Nr. 41. Dr. Pape, ordentlicher Profeſſor an 
der Univerſität zu Königsberg i. Pr. Prieſter, 
Geſtüt⸗Inſpektor und Ober⸗Roßarzt zu Trakehnen. 
Pütter, Ober⸗Landesgerichts⸗Rath zu Marien⸗ 
werder. Schellong, Superintendent und Pfarrer 
zu Marggrabowa, Kreis Oletzko. Schmolck, 
Steuer⸗Rath und Ober⸗Zollinſpektor zu Tilſit. 
Schneller, Amtsgerichts = Rath 80 Gumbinnen. 
von Schon, Baurath und Kreis⸗Bauinſpektor 
Danzig. Tenzer, Major à la suite des Fu 
Artllerie⸗Megiments von Linger e d 
Nr. 1, Direkkor der Artillerie⸗Werkſtatt zu Danzig. 
Wendt, Rittergutsbeſitzer auf Artſchau, Kreis 
Danziger Höhe. Werckmeiſter, Major im In⸗ 
fanterie⸗Regiment von Boyen (5. Hüpreuß en 
Nr. 41. Weſſel, Landrath zu Stuhm. Wild, 
Major im Infanterie⸗Regiment Graf Dönhoff 
(7. Oſtpreußiſchen) Nr. 44. Zeibig, Ober⸗Reviſor 
beim Haupt-Zollamt zu Eydtkuhnen, Kreis Stallu⸗ 
pönen. Zeimer, Rechnungs⸗Rath, Fortifikations⸗ 
Sekretär und Feſtungs⸗Baukaſſen⸗Rendant f. 
8 i. Pr. Zunker, Major im Weſt⸗ 
preußiſchen Feld⸗Artillerie⸗Regiment Nr. 16, 
kommandirt als Adjutant beim General⸗Kom⸗ 
mando des I. Armee-Korps. 
Den Königlichen Kronen⸗Orden erſter Klaſſe: 
von Lettow⸗Vorbeck, General⸗Lieutenant und Kom⸗ 
mandant von Thorn. 
Den Königlichen Kronen⸗Orden zweiter ͤKlaſſe: 
von Due n und Kommandant der Feſte 
ohen. Hüger, Oberſt a. D., zuletzt Komman⸗ 
deur des jetzigen Fuß⸗Artillerie⸗Regiments von 
Linger (Oſtpreußiſchen) Nr. 1. 
Den Königlichen Kronen⸗Orden dritter Klaſſe 
mit Schwertern am Ringe: 
Meske, Oberſt⸗Lientenant und etatsmäßiger Stabs⸗ 


Behrendt, Futtermeiſter beim Remonte- Depot 
Sperling, Provinz Oſtpreußen. Böhnke, Förſter 
zu Haferbeck, Oberförſterei Gauleden, Kreis Pr. 
Eylau. Braun, Ober⸗Stutmeiſter zu Kalpakin 
(Hauptgeſtüt Trakehnen). Bublitz. Botenmeiſter 
bei dem Landgericht zu Königsberg i. Pr. Büge, 
berittener Gendarm zu Hohenjtein, Kreis Ofterode. 
Bukowski, Gemeinde⸗Vorſteher zu Okollen, Kreis 
Pr. Stargard. Dommer, Poſtpackmeiſter zu 
Königsberg i. Pr. Drzazdczewski, Strom⸗Auf⸗ 
ſeher zu Mewe, Kreis Marienwerder. Ferley, 
Poſtſchaffner zu Danzig. Ferſt, Chauſſee⸗Aufſeher 
zu Kaldau, Kreis Schlochau. Freyſtadt, Bahn⸗ 
wärter im Bezirk der Eiſenbahn⸗Direktion Brom⸗ 
berg, zu Schlobitten (Bude 50). Gauer, Ge⸗ 
meinde⸗Vorſteher und Steuer⸗Erheber zu Thier⸗ 
garten, Kreis Angerburg. Gerlach, Gerichtsdiener 
Pillkallen. Glowinski, Kaſtellan des Land⸗ und 
Amtsgerichts zu Graudenz. Götze, Oekonom des 
Kreislazareths zu Stuhm. Hainke, Hülfs⸗Voll⸗ 
ziehungsbeamter zu Münſterwalde, Kreis Marien⸗ 
werder. Hannemann, Feldwebel in der Halb⸗ 
invaliden⸗Abtheilung des I. Armee⸗Korps. Hardt, 
eg bei der Strafanſtalt zu Inſterburg. 
einicke, Förſter zu Glinow, Oberförſterei Buch⸗ 
berg, Kreis Berent, Weſtpr. Hiller, berittener 
Gendarm zu Sodehnen, Kreis Darkehmen. Hintz, 
Wallmeiſter zu Königsberg i. Pr. Hoffmann, be⸗ 
rittener Steueraufſeher zu Gumbinnen. Kannegießer, 
Gemeindevorſteher zu Likertiſchken, Kreis Heydekrug 
Kolbe, evangeliſcher Lehrer zu Neuendorf, Kreis 
Inſterburg. Krieſe, Gerichtsdiener beim Ober⸗ 
Landesgericht zu Marienwerder. Kurz, Ober⸗ 
Wachtmeiſter zu Allenſtein. Lächel, Chauſſee⸗ 
Aufſeher zu Marienau, Kreis Marienwerder. 
Lindenſtrauß, Förſter zu Lieblacken, Oberförſterei 
Tapiau, Kreis Wehlau. May, Lokomotiv⸗ 
führer im Bezirk der Eiſenbahn = Direktion 
Bromberg, zu Königsberg i. Pr. Naber, 
Strafanſtalts = Auffeher zu Mewe, Kreis 
Marienwerder. Preuß, Bahnwärter im Bezirk 
der Eiſenbahn⸗ Direktion Bromberg, zu Elbing 
(Bude 26). Raddatz, Grenz⸗Aufſeher zu Memel. 
Reichert, Briefträger zu Königsberg i. Pr. 
Rohde, Schleuſenwärter an der Montau⸗Schleuſe 
bei Neuenburg, zu Neuenburg, Kreis Schwetz. 
Ruppel, Steuer⸗Aufſeher zu Königsberg i. Pr. 
Sattler, evangeliſcher Lehrer zu Kackheim, Kreis 
Gerdauen. Schablowski, Steuer⸗Aufſeher zu 
Inſterburg. Scheider, Bureau⸗Aufſeher bei der 
Werft zu Danzig. Schlukat, Grenz⸗Aufſeher zu 
Memel. Schmidt, Magazin⸗Aufſeher zu Thorn. 
Selle, Büchſenmacher beim Oſtpr. Drag.⸗Reg. Nr. 10. 
Srock, Depot⸗Vize⸗Feldwebel beim Artillerie⸗Depot 
u Thorn. Stahlberg, Fußgendarm zu Raſten⸗ 
urg. Stübky, Werkmeiſter bei der Werft zu 
Danzig. Thater, Gerichtsdiener beim Amtsgericht 
1 Königsberg i. Pr Truſchel, Büchſenmacher beim 
lanen⸗Regiment Graf zu Dohna (Oſtpr.) Nr. 8. 
Zander, Diener beim chemiſchen Labo ratorium der 
Univerſität zu Königsberg i. Pr. Zimmermann J., 
berittener Gendarm zu Schöneck, Kreis Berent. 


Kirche und Schule. 


— Die Königin von Spanien hat dem Papſte 
zu Neujahr einen Spazierſtock überreichen laſſen. 
Der ſpaniſche Botſchafter übergab denſelben dem 
Papſte mit der Bitte, ſich darauf zu ſtützen. Sobald 
der heilige Vater das that, fiel ein Regen von Gold⸗ 
ſtücken aus dem Stock zu ſeinen Füßen nieder. Das 
iſt ein ominöſes Neujahrsgeſchenk. Daß das Gold 
eine ſtarke Stütze nicht nur der Jeſuiten, ſondern auch 
des Papſtthums ſelbſt iſt, weiß man längſt. Daß in⸗ 
deß eine katholiſche Fürſtin den altersſchwachen Papſt 
durch ein ſymboliſches Geſchenk daran erinnert, iſt 
eigentlich nicht ſehr taktvoll. 


Armee und Flotte. 


— Die Kommandeure der 10. und 11. Kavallerie⸗ 
Brigade, Generalmajor von der Decken in Poſen 
und von Merckel in Breslau, haben ihren Abſchied 
eingereicht. 

* Berlin, 17. Jan. S. M. Schiff „Carola“, 
Kommandant⸗Korvetten⸗Kapitän Valette, wird am 20. 
Januar von Zanzibar aus die Heimreiſe antreten. 

* Petersburg, 18. Januar. Dem „Ruſſiſchen 
Invaliden“ zufolge iſt die Formirung zweier Feſtungs⸗ 
Infanterie⸗Bataillone für Zgierze (Gouvernement 
Petrokow) und eines dritten für Kowno angeordnet. 


— — ä——' — — — 
Nachrichten aus den Provinzen. 

* Danzig, 18. Jan. Der geſtern Abend von hier 
nach Kopenhagen abgegangene Dampfer „Hela“ kehrte 
heute Vormittag mit übergeſchoſſener Landung und 
ſchwerer Schlagſeite in den hieſigen Hafen zurück. — 
Seitens des Zentralvereins Weſtpreußiſcher Landwirthe 
ſind dem hieſigen ornithologiſchen Verein für die im 


zwecken ſilberne und bronzene Medaillen zur Ver⸗ 

enn geſtellt worden. — Im Werderdorfe Güttland 
hat ſich vorgeſtern ein junger Arbeiter bei der Dreſch⸗ 
maſchine drei Finger der rechten Hand abgequetſcht. 
— Die Hauptverwaltung des Zentralvereins Weſtpr. 
Landwirthe bittet in einer an den Reichstag gerichteten 

Petition, einer Zollunion mit Oeſterreich⸗Ungarn nicht 

zuzuſtimmen, wenn durch dieſelbe eine Ermäßigung 
der landwirthſchaftlichen Zölle herbeigeführt werde. 
Der landwirthſchaftliche Verein in Thorn bittet, die 
Herabſetzung oder Aufhebung der Getreidezölle bis 
zu der Zeit abzulehnen, wo in den überſeeiſchen Ländern 
eine Aenderung in der Art der Getreide⸗Produktion 
ſtattfindet, auch die Erleichterungen für die Vieheinfuhr 
nicht länger zu geſtatten, als es zur Regulirung der 
Fleiſchpreiſe nothwendig ſei. 

* Stuhm, 16. Jan. Heute Morgen brach in 
dem oberen Theil des Pfarrhauſes zu Peſtlin Feuer 
aus, welches das ganze Gebäude vernichtete. Das 
Mobiliar des Pfarrers iſt gerettet worden. Die 
Kirchengemeinde ſieht ſich durch den Brand zu einem 
Neubau des Pfarrhauſes gezwungen, der in der 
nächſten Zeit ſo wie ſo ausgeführt werden ſollte. 

* Thorn, 16. Jan. Nach einem hier in der 
Stadt verbreiteten Gerücht iſt der Herr Kommandant, 
Generallieutenant Excellenz v. Lettow⸗Vorbeck nach 
Mainz verſetzt. 

* ulm, 16. Jan. An Stelle des verſtorbenen 

Kanzleiraths Kraſchutzki iſt in einer geſtern Nachmittag 

abgehaltenen gemeinſamen Sitzung des Magiſtrats 

und der Stadtverordneten⸗Verſammlung der Raths⸗ 
herr Leopold Eitner einſtimmig zum Kreistagsabgeord⸗ 
neten für die Stadt Kulm gewählt worden. 

*Mewe. Herr H. Haaſe macht die Mittheilung, 
daß ihm am 10. Januar, Nachmittags 3 Uhr eine 
blaugraue Brieftaube Nr. 158, vom Habicht verfolgt, 
in den Hausflur geflogen ſei und daß er das Thier⸗ 
chen bei ſich aufgenommen habe und verpflege. Sollte 
dieſe Taube irgend einer Brieftaubenſtation angehören, 
iſt Herr H. gerne bereit, das Thierchen unentgeltlich 
zurückzugeben 

„Marienburg. In der Behandlung Tuberku⸗ 

löſer mit Koch'ſcher Lymphe am hieſigen Diakoniſſen⸗ 

Krankenhaus ſind bis jetzt günſtige Reſultate erzielt 

worden und ſoll das Heilmittel von nun ab auch 

privaten Kranken, nach Maßgabe der verfügbaren 

Räumlichkeiten, zugänglich gemacht werden. 

* Dirſchau, 17. Jan. Geſtern Abend fand die 
Ueberreichung des Ehrenbürgerbriefs an Herrn Stadt⸗ 
älteſten, Brauereibeſitzer Allert in feierlicher Weiſe 
ſtatt. — Die Ueberreichung des Ehrenbürgerbriefes an 

den Königl. Baurath Herrn Schmidt findet am künf⸗ 
tigen Mittwoch in Danzig ſtatt. — Der Rentier 
Stadtrath Carlsſohn hat das Ehrenamt als Stadtrath 
niedergelegt, weil er am 1. April d. J. nach Elberfeld 
verzieht. 

[R Mendener, 17. Jan. Mittwoch in den 
erſten Abendſtunden brannte ein Stallgebäude der 
Wittwe Jaekel hier am Markt nieder. Unſere gut 
organiſirte freiwillige Feuerwehr wurde jedoch bald 
des Feuers mächtig, ſo daß bei den vielen nahen 
Gebäuden ein ſehr leicht möglich geweſener größerer 
Brand verhütet wurde. — Nächſten Dienſtag begiebt 
ſich der Wanderlehrer des Zentralvereins Weſtpr. 
Landwirthe, Herr v. Kries, von hier nach Soßnow, 
um im dortigen landwirthſchaftlichen Verein über 
n und Wieſenkultur zu ſprechen. — 
Vom Guſtav⸗Adolf⸗ Hauptverein zu Danzig find zum 
Obobowoer Kirchbau wieder 300 Mk. gegeben worden. 
Das bis jetzt angeſammelte Kapital, etwa 13,000 Mk. 
betragend, reicht aber noch lange nicht aus, um den 
ſo nothwendigen Bau auszuführen. Hoffentlich wird 
es jedoch die Regierung den betheiligten Ortſchaften, 
die vollſtändig leiſtungsunfähig ſind, durch größere 
Zuſchüſſe bald möglich machen, ſich ein Gotteshaus 
errichten zu können. — Vielfach kann man jetzt 
halbwüchſige Burſchen und Schulknaben dabei be⸗ 
ſchäftigt ſehen, wie ſie mit Schlingen die durch Hunger 
und Kälte ſo zutraulich gemachten Vögel fangen, um 
dieſe dann in Käfigen elendiglich umkommen zu laſſen 
oder ſie wohl gar zu verſpeiſen. Durch Zufall entdeckte 
in dieſen Tagen ein Lehrer, daß faſt die Hälfte ſeiner 
Schulknaben dieſem edlen Sport oblag, obwohl er 
eindringlich davor gewarnt hatte. Jeder Lehrer ſollte 
eintretendenfalls ſolchen Unfug mit der größten Härte 
beſtrafen und dies umſomehr, als viele unverſtändige 
Eltern zu ihrem eigenen Schaden das Fangen dieſer 
ſo nützlichen Thierchen gut heißen. 

(25) Chriſtburg, 18. Jan. Durch den Fleiſch⸗ 
beſchauer Dyck wurden geſtern in einem Schweine des 
Jägers Paulwitz, und heute in einem Schweine des 
Schmids Ehmke, beide aus Prökelwitz, Trichinen vor⸗ 
gefunden. — Nach der letzten Volkszählung ſind hier 
288 bewohnte und 2 unbewohnte Wohnhäuſer, 783 
Haushaltungen und 5 Anſtalten vorhanden. Die 

inwohnerzahl betrug 1449 männliche und 1621 weib⸗ 
liche Anweſende, und 15 männliche und 8 weibliche 
abweſende Perſonen. Vorübergehend waren 28 männ- 
liche und 18 weibliche Perſonen. Die Einwohnerzahl 
hat ſonach gegen 1885 um 130 Perſonen abgenommen. 

— Eine ſeltene Vergnügungsſucht zeigt unſere kleine 
Stadt, indem in 3 Wochen nicht weniger als fünf 
Vereinsvergnügungen mit Bällen ſtattfinden, und 
außerdem noch am nächſten Sonntag eine Theater⸗ 
geſellſchaft einen Cyelus von Vorſtellungen geben wird. 

* Chriftburg, 16. Jan. In der Sitzung der 
Stadtverordneten am Donnerſtag wurde für die durch 
das Alters⸗ und Invalidengeſetz vermehrte Schreib⸗ 
arbeit dem Bürgermeiſter eine Schreibhülfe von 
monatlich 30 Mk. bewilligt. — Die Theater⸗Geſellſchaft 
Bublitz will hier am 25. Januar eine Reihe von 
Vorſtellungen eröffnen. 

() Liebemühl, 18. Jan. Geſtern Vormittag 
39 Uhr rückte das 10 Tage hier gelegene Kommando 
vom Infanterie⸗Regiment von Grollmann, 1. Poſen⸗ 
ſches Nr. 18, zurück in ſeine alte Garniſon Oſterode. 
— Dem Trichinenbeſchauer Heß von hier lei es, 
bei der Unterſuchung zweier Schweine des Fleiſcher⸗ 
meiſters Wolfram hierſelbſt in einem Schweine Trichinen 
u ermitteln. Das Schwein war verſichert. Die 

olizeibehörde, welche hierüber Anzeige erhielt, ſorgte 
für die Vernichtung des Schweines. — Im Laufe 
des verfloſſenen Jahres ſind von den drei hieſigen 

Fleiſchbeſchauern 606 Schweine auf Trichinen unters 
ſucht, eins davon wurde für trichinös befunden. 

* Gollub, 15. Jan. Seit vielen Jahren wurden 
auf unſeren Friedhöfen Gräber ihres Schmuckes be⸗ 
raubt, ohne daß man den ruchloſen Dieben auf die 
Spur kam. Durch einen Streit zwiſchen zwei hieſigen 
befreundeten Familien ſind nun die frechen Dieb⸗ 
ſtähle ans Tageslicht gekommen, auch hat ſich heraus⸗ 
geſtellt, daß die Diebſtähle von Perſonen ausgeführt 
worden ſind, die in den Kirchen und auf den Fried⸗ 
höfen Beſchäftigung gefunden haben. Es ſind Kränze, 
Blumenſträuße, Blumentöpfe von den Grabhügeln der 
Friedhöfe entwendet, es wurde ſogar ein Stück rothe 


zum letzten Kinderfeſte das Haupt ihres 1 
mit den vom Kirchhofe entwendeten Blumen bekränzt 
und dem Kinde zum Feſtkleide eine Blouſe aus dem 
geſtohlenen Stücke der Altardecke angefertigt. Die 
Diebe ſind nun empfindlich beſtraft worden. (G.) 

* Thorn, 16. Jan. Ein hieſiges Ehepaar wurde 
heute von Kohlendunſt betäubt in ſeinen Betten ge⸗ 
funden. Der Zuſtand beider Perſonen iſt bedenklich. 

* Konitz, 16. Jan. Wie gerüchtweiſe verlautet, 
wird das wahrſcheinlich im Kreiſe Konitz neu zu 
errichtende zweite Amtsgericht nicht in Czersk, ſondern 
in Bruß etablirt werden. 

* Mohrungen, 15. Jan. In der geſtrigen 
Sitzung des landwirthſchaftlichen Vereins wurde der 
Antrag auf Gründung eines Konſum⸗Vereins zur 
Beſchaffung von künſtlichem Dünger, Kraftfuttermitteln 
und Sämereien abgelehnt. 

* Mehlſack. In der Sitzung der Stadtverord⸗ 


neten am 15. Januar wurde zum Stadtverordneten⸗ 


Vorſteher Kaufmann Reimann, zum Stellvertreter 


Ackerbürger Bludau und zu Schriftführern Kaufmann 


Joſ. 
gewählt. 
„Königsberg, 17. Jan. In der Schöffengerichts⸗ 
verhandlung eines benachbarten Ortes ſpielte ſich kürz⸗ 
lich ein merkwürdiger Zwiſchenfall ab, über den 
man der „Allg. Ztg.“ wie folgt berichtet: Während 
derſelben mußte der Amtsrichter plötzlich mehrere Male 
hinter einander nieſen, worauf ein Mann, der als 
59 der Verhandlung beiwohnte, ohne jede böſe 
bſicht ihm zurief: „Proſit!“ Der Richter fragte 
darauf, wer denn ſo freundlich geweſen ſei, dieſen Zu⸗ 
ruf an ihn zu richten, worauf ſich auch ſogleich der 


1.5 und Fleiſchermeiſter Koßmann wieder⸗ 


Betreffende meldete, in der Vorausſetzung, daß er 


nun den Dank für ſeinen höflichen Wunſch 
ernten würde. Er wurde in dieſer Erwartun 
aber bitter enttäuſcht, denn der Amtsrichter ließ den 
höflichen Mann durch den Gerichtsdiener vorführen, 
und der Gerichtshof erkannte gegen ihn „wegen Un⸗ 
gebühr vor Gericht“ auf eine dreiſtündige Haft⸗ 
ſtrafe. Daß der qu. Richter hierzu berechtigt war, 
iſt doch ſehr fraglich. — Die rieſigen Schneemaſſen, 
welche in der ganzen Nachbarſchaft des Kuriſchen 
Selle, ebenſo in derjenigen der Städte Labiau und 

apiau niedergegangen ſind, haben zu Berichten an 
die königliche Regierung Anlaß gegeben, in welcher 
die Befürchtung einer unausbleiblichen Waſſergefahr 
im Frühjahr ausgeſprochen wird. Noch gefährlicher 
als die Folgen des aufgehenden Schnees werden die⸗ 
jenigen des Eisganges geſchildert, da das Eis ſowohl 
im Haff als in den Strömen eine Stärke erreicht 
hat, wie fie ſelten dageweſen iſt. Wie die „K. H. Z.“ 
hört, werden Waſſerbaubeamte beordert werden, die 
Haffgegenden im nächſten Monat zu bereiſen, um 
eventuell ſofortige Maßregeln zu veranlaſſen. — In 


| 


kaufmänniſchen Kreiſen wird vielfach darüber Klage 


geführt, daß die Lehrlinge oft dem Leichtſinne er⸗ 
geben ſind und nicht das volle Vertrauen beſitzen, 
welches die Prinzipale ihren Lehrlingen in früheren 
Zeiten ohne Bedenken ſchenken durften. In dieſer 
Woche wurden hier mehrere junge Leute, Lehrlinge in 


größeren Geſchäften, verhaftet, weil ſie ihren getroffenen 


Verabredungen gemäß planmäßige Unredlichkeiten 


gegen ihre Lehrherren und gegen Andere begingen. 


Sehr 5 bedauern ſind die Eltern. 

* Nakel, 15. Jan. 
feierte dieſer Tage das Feſt ſeiner diamantenen Hoch⸗ 
zeit in voller Geſundheit und geiſtiger Friſche. Der 
Mann iſt 86, die Frau 79 Jahre alt. 
»Tilſit, 15. Jan. Herr Oberlehrer Dr. Thimm 
ſchreibt der „Irkf. Ztg.“: 


in die erſte Oberlehrerſtelle in einer kleinen Provinzial⸗ 


meiner Verſetzung beſtätigen.“ ; 
* Lötzen, 16. Jan. Der hieſige landwirthſchaft⸗ 


haltung der landwirthſchaftlichen Zölle in ihrer jetzigen 
Höhe erbeten wird, abgelehnt. 
* Schneidemühl. Dem geſchäftsführenden Aus⸗ 


von dem Miniſter des Innern die Erlaubniß ertheilt 


looſung von Wagen, Pferden, Fahr⸗ und Reitgeräthen ꝛc. 
zu veranſtalten und die in Ausſicht genommenen 
100,000 Stück Looſe zu je 1 Mark im ganzen Be⸗ 
reiche der Monarchie zu vertreiben. Br 
Poſen. Die Beſchäftigung von Arbeitern aus 
Ruſſiſch⸗Polen wird von den Landratsämtern der 
Provinz Poſen nach der „Poſener Zetiung“ unter 
folgenden Bedingun 
Perſonen ohne Fam 


geber iſt verantwortlich dafür, daß die Arbeiter an 
dem Orte ihrer Beſchäftigung bleiben, und daß ſie ſo⸗ 


Lande verlaſſen. — Wie das „Inowrazlawer Tage⸗ 
blatt“ mittheilt, wird es unter den obigen Bedingungen 


olen zu gewinnen, da dieſe fürchten, jeden Au 
blick wieder ausgewieſen werden zu können. 


TClbinger Nachrichten. 
Wetter ⸗Ausſichten 


—— 


für das nor döſtliche Deutſchland. 
Nachdruck verboten. 


mäßiger Wind. 


Froſt. 


(Für dieſe Rubrik geeignete Artikel und Notizen find uns J 
ſtets will ko 


kommen.) 


Ibing, 19. Januar. 
* (Die Beerdigung] des verſtorbenen 


ſtatt. Dem Sarge folgte ein ſtattlicher 


des Verblichenen befanden. 
5 erſonalien. Der Rechtskandidat 
Bresler iſt zum Referendarius ernannt und 


Der Amtsgerichts⸗Rath Orlowski in Raſtenburg if 
geftorben. Der Stadtrat) Jakob Theodor in Königs 
berg i. Pr. iſt zum Handelsrichter daſelbſt ernannt. 1 
* [Cäcilienverein.] Die Räumlichkeiten de 


Dem Zwecke des Cäcilienvereins gemäß fand hier 


der Geſang die weiteſte Berückſichtigung. Den 


— 


Das Zuchholdſche Ehepaar 


ſchuß für den Luxus⸗Pferdemarkt zu Schneidemühl iſt 


fort nach Beendigung der Arbeit die preußiſchen 


den Arbeitgebern ſehr ſchwer, Arbeiter aus Ruſſiſch⸗ 
gen⸗ 


auf Grund der Wetterberichte der Deutſchen Seewarte 


20. Januar: Meiſt heiter, theils Nebel, Froſt, 


errn 
Pfarrers Consbruch fand heute Vormittag 113 Uhr 
Zug von 
Leidtragenden, unter denen ſich auch 12 Amtsbrüder 


Franz 
dem 
Amtsgerichte in Putzig zur Beſchäftigung überwieſen. 


„Goldenen Löwen“ erwieſen ſich geſtern bei Gelegen, a 
heit des Familienabends des Cäcilienvereing faſt 13 4 
zureichend, um die große Zahl der Feſtgäſte aun 4 
nehmen, die dieſem Unterhaltungsabend beiwohn bei 
Anfang 


Altardecke geſtohlen. Eine unehrliche Mutter hat ſogar bildeten zunüchſt einige Chöre aus dem Orato u 


„Ich bin überzeugt, daß 
meine politiſche Geſinnung mit meiner Beförderung 


ſtadt durchaus nichts zu thun hat. Dies wird, wie 
ich allen Grund zu hoffen habe, die Zurücknahme 


liche Kreisverein hat den Antrag auf Abſendung einer 
Petition an den Reichskanzler, in welcher die Beibe⸗ 


worden, im Laufe dieſes Jahres eine öffentliche Ver⸗ 


en geſtattet: 1. es dürfen nur 

lienanhang (Männer oder Frauen) 
in Arbeit genommen werden; 2. jeder Arbeitgeber iſt 
verpflichtet, dem Landrath ſofort ein Verzeichniß der 
eingeſtellten Arbeiter zu überſenden; 3. der Arbeiter⸗ 
B 


21. Januar: Vorwiegend heiter, theils neblig, 


2 
erer 


- 2 5 o RE derban 
„Die heil. drei Könige“ von . F. Müller, | waren wiederholt gezwungen von ihren Klingen]! Reinſch wurden die Muhamedaner Achmet en als den nn ger un 4588 Fl. gebracht 
nach deren Vortrag eine gemeinſame Abendtafel] Gebrauch zu machen. Mörder zum Tode, Agrimaki als e Wie 5 0 ha 
Kattfand. Den weiteren unterhaltenden Theil eröffnete * [Berhaftet.] Der wegen ſchweren Diebſtahls zehnjähriger Kerkerſtrafe berurtheilt. Als Thei chem ? Wien, 18. Jan. Der türkiſche Votſchafter 
eine von Herrn Kantor Kraſſuskt und einer jungen ſteckbrieflich verfolgte Schloſſergeſelle Eugen Froſt von wurden Kotzifos und ‚Menafi mit zehnmonatlich Eadulla⸗Paſcha, iſt ach Mitternacht geſtorben 
Dame vierhändig geſpielte Sonate von Daabell, hier iſt vorgeſtern Abend auf einer hieſigen Herberge Nefali mit neunmonatlichem Kerker beſtraft. if Beet an Mitwoch einen Sel dverſuch 
rauf ann Moſer s bekanntes und allgemein bes ermittelt und verhaftet. Paris, 17. Jan. ee 0 lacht. Als ſeine Beamten am Mittwoch wie täglich 
liebtes Singſpiel „Aus Liebe zur Kunſt“ folgte, in „Diebſtahl.]“ Vorgeſtern Abend übergab ein das erſtinſtanzliche Urtheil gegen Delabruhere, 15 n 898 d erat ersparten ie Gasgeruch u nd 
dem beſonders die Vertreterin der Frau Strobel ſich auswärtiger Geſchäftsreiſender dem Hausdiener eines welches dieſer wegen Theilnahme au der Flucht u fanden den Votichafter auf dem Fauteuil im Bades 
durch ihre Stimme auszeichnete. Weiterhin kamen | hiefigen Hotels bei feinem Eintreffen auf dem hiefigen | lewski's zu 13 Monaten Gefängniß verutheilt Arden immer, wo et das Gasrohr mit dem Kautſchuckrohr 
„Salentin von Iſenburg“ von Seiffart und die beiden Bahnhofe einen Handkoffer mit dem Auftrage, eine war, aufgehoben. * In den Nee bunden hatte und durch das Einathmen des Gaſes 
Seauenchöre „Mein Hochland“ und der ‚alletliebfte, | Droſchke zu beschaffen und das Genie // MeMänben. hinftlih bey Ihenz Lues Bios geworden war. Als Urſache wird Melan⸗ 
unleres Wiſſens bier bis dahin noch nicht geſungene Bei Gelegenheit der Ausführung dieſes Auftrages ift | tität des von Delahruysre über die Grenze gebrachten wir in Folge Ueberſiedelung in eine neue Wohnung, 
„Roſenwalzer“ von Peuſchel zum Vortrag, denen das der Handkoffer ſpurlos verſchwunden und zweifellos Perſönlichkeit: dieſe Zweifel müßten dem Angeklagten Ber 17 aus Sonfanfinopel_ elzgetraffene Nachrichg 
tomische Terzett: »Eine Gerichtsſzene“ oder Die geſtohlen worden. Derſelbe enthielt Wäſche mit G. T. zu gute kommen. 0 ine Frau, schwer erkrankt und ſeine Lieblings 
fie Balkeeh: um. de Kuckuck von Schäffer gezeichnet und 931 Mk. baares Geld. daß ſeine Fra 


| iel f ni 1 eben. 5 
5 | + tochter wahnſinnig geworden ſei, angegeben 
Wise Herren in dice luſtigen Tiroler“; * [Kleinfeuer.] In Folge einer fehlerhaften bau⸗ Jagd, Sport und Spiel 


frolerli olerkoſtünte, gaben hier lichen Anlage war geſtern Nachmittag kurz vor 4 Uhr „Prauſt, 16. Jan. Bei der am Dienſtag auf le gra mme. 
ane zum Beſten. Es war ein recht 15 Laden des nis ae Ben 18, die | der hiefigen Feldmark abgehaltenen Treibjagd wurden su 2 i e e Viz dent 
Ach 128 Men a 1 gegen 3 einen Schaldecke, die Einſchubdecke und ein Balken in —— 69 dalen aut eg er ren er nn Haus ne ow⸗Pleſſow, 
4 e Neben den Mitwirkenden] gerathen. Die 7 legte die brennenden Theile rieth, wie die „Dſch. Z.“ meldet, bei der letzten 1 a1 | . 
lche Wandedge e den ey ER ſämmt⸗ fee und löſchte wa vermittelft einer Handſpritze. bag ee De . ehr ane An iſt 48 en Die Oſtſee iſt, jonit Ai 
R u halte, den Haupfantheil an „„ total verſchneiten Graben und "| 8 * n em überſehbar, mit Eis 
dem vorzüglichen Gelin i f kuf Erſt nach Ver⸗[ vom Bülker Leuchtthurm über i ö 
f gen des Ganzen. ungen auf Befreiung erfolglos. Erſt na b Belt dicht voll 
Kapelle e a Rougert, bas ‚ie Pelz'ſche Schwangericht zu Elbing. kauf eng Stunden, als gen 5 85 EN, 18928 er Bei Fehmarn ift Ber el ch zoll, 
N geſtern end in dem großen Saale der Nö . - E . ſeine Kameraden ich auf die Su ind be⸗ — . ifffahrt auf 
ürgerreſſource gab, war ſehr gut beſucht und führte den find 1 er zu Auglig Aae 79 901 Verunglückten, deſſen Kräfte vollſtändig 5 Ae 155 Nee ec Le ! 
Buclitune e denn Fee een eiten des Auf der ſtletlaſehnk Fete 1 ſich die Arbeiter Ja- erſchboſt waren, aus feiner bedenklſchen Lage. — Ruf dem Bo Hafen ſind eingefsöven, Die Ser ill 
ublifums. In dem Programm hatte, wie das bei hann Czer ‚age an der 55 RR die Kara⸗ der vorgeſtern in Stüblau bei Herrn Gutsbeſitzer 115 IR. De fen, ee 
Daun Peron e. üblich iſt. beſonders die leichtere chew ek 7 ar >WBIE ih a, Albert Philtpſen ſtattgefundenen Treibjagd wurden 19 er Gm Ange 0 A Faher zog Fecht, 
Er ae Neef Den et des Raubes "beichuldige- Gym Mi IE 1849 in ale] von 18, Silben 99 Hasen und 4 Füchje gefttrt d bon Efte Veſacht Aufangs Februar die 
der Seed des de elenden RRR e , it Peterobrge 5 
4 * af = > 13 ' e uU on Hochwi in ! * 7 eb 
Mee . das Referendariats⸗Examen At chere ewe . „ late feen der Forſtbeamten bis auf Weiteres Wien 18. Jan. Anläßlich des Ablebens des 
„gut“ beſtanden haben, in de ebenfalls oft vorbeſtraft. Beide find beſchuldigt, am | Hai 6. 


ö i f hieſigen türkiſchen Botſchafters Saadullah Paſcha 

Wender Geenen wünſcht. F ee 10 N nn ie 10 3 8 ae na. 3 755 rr Pot 970 55 Kondolenzſchreiben auf der 1 
2 telplan ! königli ; aube uldig gema zu 7 2 Botſchaft ein. 200 5 

Lotterie] wird für die Gaben u e ge elende und zwar erſtens mit Gewalt in die Wohnung des Vermiſchtes. Paris, 18. Jan. Von der hieſigen braſilianiſchen 


Beſitzers Herrmann in L ei 1 u ſein, * Berlin, 18. Jan. Die Ausſtattung de aft wird mitgetheilt, daß die konſtituicende 
laſſen anderweitt { bafetbft 5 Blechbüchſe A de und Schrot ſich | Ehrenbürgerbriefes für Profeſſor Koch iſt nach Ban e in völliger Ruhe die Berathung des 
bisher die Zieh g geregelt we | angeeignet und die Wirthichafterin mit einem Meſſer der „Tol. Adſch.“ jetzt vom Magistrat“ feſtgeſtellt neuen Verfaſſungsentwurſs fortgeſetzt und in Ueberein⸗ 
+ r der letzten a a tlafe der derart verletzt zu haben, daß die Verle ung deren worden. Ein Ehrenbürgerbrief koſtet der Stadt ſtimmung mit der Regierung die Abſchnitte des Ent⸗ 
gannen, find ür 1 im Januar reſp. Juli be⸗ Tod nach ſich zog. Zweitens ſollen bieten einen Berlin, da die Deckel meiſt von Silber und mit ein⸗ wurfs über die Bundesorganiſation und über die 
und Oktober in N Per ben künftig die Monate April] Raubanfall auf den Beſitzer Wienbowski und Sohn elegter Arbeit ausgeſtattet ſind, gewöhnlich 2000 bis legislative; executive und richterliche Gewalt bereits 
im Dienſibetriebe ; NÖt genommen. um Störungen ausgeführt, ſowie drittens den Gemeindevorſteher 3000 Mk. Die Adreſſe für Profeſſor Koch wird enehitfigt hat, 5 inn 
leitung zur Neuen Senn elde ſoll mit der Ueber⸗ Schulz auf öffentlichem Wege überfallen und beraubt unter Anſicht der Direktion des Kunſtgewerbemuſeums | 9 Algier, 18. Jan. Nach weiteren. Nachrichten 
nach Beendigung d oben Jon iebt, unmittelbar haben. Cz. behauptet unſchuldig zu fein, er will bei an efertigt werden. — Cine Preisaufgabe, ber wurden in Folge der jüngſten Erderſchütterungen in 
vierten Klaſſe 183. Lobterleſtegenden Ziehung der Krüger in Bröske gearbeitet haben, ab ee ber de Erfüllung das Urtheil ſchwierig ſein dürfte, Gonrahg bel Cherſchell eng 40 Eingeborene ge⸗ 
deerden, und zwar in der Welse daß Anfang gemacht her bei Herrmann im Dienſt ſtand. In der frage hat der Stifter eines ſilbernen Pokals für die deutſche tödtet. Der materielle Schaden wird auf 500,000 


Ar er Wei e, d i Zi 
der erſten Klaſſe der 184. . it er oi 


9 lichen Nacht will er ſein Lager nicht verlaſſen haben. Kochkunſt⸗Ausſtellung geſtellt. Denſelben ſoll der rünks geſchätzt. ur 
er, im April ſondern bereits i cht erſt, wie bis⸗ Karaſchewski iſt der Theilnahme an dieſem en Hafer der „beſten Hausmannskoſt erhalten. a FCC 0 aid du rat 
des Monats März be re ird den erſten Tagen beſchuldigt. Derſelbe will mit ſeiner Zuhälterin! * Schneefälle und Verkehrsſtörungen. Die | = f ö e r 
5 zweiten, dritten and a: glaffe en 3 ee bei Krüger gearbeitet haben und in | ftarfen Sade cheſten, Per In and Graden Handels⸗Nachrichten. 
otterie finden dement rechend i en Nacht ebenfalls nicht aus dem Stalle, in welchem im Harz und in eſten, an. In ander Ex e Börſenberichte. 
April, Mai und Juni, Run 3 Aebung ber 5 ſich chlafftelte befand, herausgekommen ſein. K. A die Verkehrsverhältniſſe ſich etwas gebeſſert. Telegraphiſch 


185. Lotterie a ich unter falſchen Namen dr \ e Königsberg⸗Cranz, welche jeit Freitag Berlin, 19. Januar, 2 Uhr 30 Min. Nachm. re 

tember, Oftober. und weben fat i e Er. um für Cz. ein günfiges Berg abzulegen ze Age geibert war, iſt Sonnabend im Laufe des | Bo 2 — Ruhg . „ Cours bom 171 1800 

i 155 Ha; Weiſe die Demski, ſie hatten ſich dort als Ruſchkowski und Vormittags wieder dem Betriebe freigegeben worden. 34 pCt. Of reußiſche Pfandbriefe en 971705 
ie öglichkeit Frau angegeben. Herrmann hatte ſich an's Fenster Si Verbindung nach Labiau war noch unterbrochen. 31 pCt. Weſtpreußiſche Pfandbriefe. | 97,20 968 1 

eimal in einem als er durch Werfen von In Berlin waren Sonnabend früh 16 Grad Oeſterreichſſche Goldrente e 


tegelftet | age | er. 92.70 9290 
8 | Btegelfteinen durch die Fenſter am K Kälte, in den Vororten bis 18 Grad; 4 pCt. Ungariſche Goldrente g 7 
ER in 
edesmaligen Lotterien and geschlagen, jo daß ſie ſowohl als auch der Knecht trieb der Harzbahn n. Folge von Schneever⸗ Oeſterre Ba eee e 
anuar und Juli Ae e Ordnung Sohn er in das Vorderzimmer flüchteten. Herr⸗ weh unterbrochen. Auf dem Oberharze ſind Deutſche Reichsanleihe „10690 | 106,80 


zur vierten Kl n Ziehungen mann rettete ſich durch ein Fenſter, ielt iſe haushohe Schneewälle aufgethürmt. Das 4 pet. preußiſche Conſols 
Für een — 2 re einige Schlage, während 5 Winden ol Gus ha b zn Folge des ſtarken Froſtes und des Apt. Rumämer u 77 Ya 
wird ſeitens der Staatsregierung eee nach einſchlugen. Um ſich der Verfolgung zu ent⸗ tiefen Schnee maſſenhaſt ein. Aus Holzminden Mayienb Miez. Stamm- Price 
„ d 9 urſorge getroffen ziehen, lief Herrmann bis unter die Arme wird ungewöhnlich ſtarke Zunahme, des Froftes | 


106,10 106,.— 
‘ „86,— 86,.— > 
{10,30.|.110,40 


« „von in ein naheliegendes Waſſer und olte, Das Eis auf der Weſer ſteht feſt. Die Produkten ⸗Börſe⸗ en. 2 
wärts bis zu den en A Lan e 122 Seite herauskommend, Nachbarn zur Se hate See et iſt eingeſtellt. dere 3 „Bes Cours vom „„ e e. 119.1. = 
werden, "hen legen in Die Loge e dene t Befiber Heremann feine Ace? une ſchreclichen triebsamt Görlitz macht Defannt, daß wegen Weizen Jan. 77 


* 


dem Publikum Staats Drohungen verlaſſen, obgleich dafür nur der Grund ndauernden Schneefalls die 
= g . tark no an 
bungen nach Bedarf koſtenfrel ee vorlag, daß ein polniſcher Arbeiter zur Hilfe engagirt S ee Dittersbach⸗ Glatz, Dittersbach⸗ 


April⸗ Ma. 19550 | 155.20 
g l . \ | „Ste 
ſicheres Wigger d den Kapitaliſten, welche ein war. Auffällig iſt es auch, daß der Auferft wach⸗ Sorgau und Ruhbank-⸗Junnowitz unfahrbar ſind. Der 


Roggen ruhig. 17870 178,50 d 


g a , #28 42: 
| ei fon i ene 170 
| u eriwerb ü 1 | jame Hofhund Ali in der Nacht des U iſt eingeſtellt. In der Richtung April⸗ Bail. 171,70 171, | 
... | DE SS m Be Sa a U 
papiere anzukaufen. 5 a e Räuber chon fort, ohne daß er, Eiſenbahnverkehr, wenn auch m Rüböl Jan. BE: 8 385 1 5870 
gro 0 Koch' ſche Lymphe. Die erſte Sendung bea e Schrot, irgend welche Gegenſtände ſpätungen, aufrecht erhalten. Der Perſonenverkehr auf April⸗ Ma: 58 80 


er L Knecht Gold ; 8 ; Hirſchberg und Breslau iſt au; 8 70er Jan.⸗Jebr. - 470 48,50 

Be ee ee Kea dere gel lte e, e, San beht nnngılntB0| 4 

vor dem hygieniſchen eke (Inhaber Herr Pohl) hatte ſich durch das Fenſter erettet, war aber hin⸗ Thürin Ei herrſ 45 furchtbare Schneeſtürme⸗ Der Königsberg, 19 Januar. (Von Portatlus und 

anntlich et 10 dieſer Lage Fußtritte und Bahnverkehr wird nur mit ei F Grothe, Getreide, Wolle, Mehl⸗ und Spiritus⸗Com⸗ 
e ivil⸗ 27242 = ge erjerjit e, welche wahr einli a Zn tli e ug ar E h G a 5 710 i 

zur eh ain genen o rocker Neon Hane Gen. Sie dee müßten ale bänder Veen uche le derne ene, , pro 1000 19 egel Sah 

waſſer vnde gg dabdeneng einiger ga deen el des Wohnbaufes volfländig dern ge. li derade in ver mee chen ee Tendenz — 058 en 

widmet au gefahren mitzuwirken I iſer a 0 i { bedenklichen Charakter annehmen. 2 Zufuhr: —.— Liter. 

Maße und bat auc Stagen ſein Intereite er Kaiſer um einen Nacheakt gehandelt habe und habe er auch 0 


2 


- 2 . i Verluſt R —— * 66.— Geld. 2 
iffe trei 3 mit Nothſignalen nach 2 e 

die Initiative e ereits zu wirkſamen IE in Wertach feinen Schwegerſohn Martin Zimmermann ber Ante, 0. fac und; n Dreimate ed nicht eontingenfir BARS 
\ Non der 8 u ahmen | in Verdacht gehabt, mit welchem er in Feindſchaft] ſchooner find bei Schaarhören an der Elbe geſtrandet. Januar contingenk rt 46.25 „ be 5 
ſind beim Auſſprengen er EssbegEisbrechdampfer e Age daß die Räuber, von Saſem ger] Zaplreiche Schiffe haben u en i Schlepbdamner Januar nicht 3 * N 

f N ecke d ‚ um ihn ; i är 21 718 . 

abe gel bis zu den Dirſchauer Brücken de 5 it damit derſelbe in das Genf üne e 18 175 bern, um auf Nothſig⸗ Butter⸗ Bericht. 
aber der ſtarke Froſt und die Windrichtung das Ab- ein könne. Die Wirthin will den nale Hilfe zu 3 Koloſſale Eismaſſen find in Guſtav Schultze u. Sohn. Berlin (C.), den 17. Januar. 


de gel Weabgbeh en eee hinderte, mu dete ſich nme | a i aufgethürmt. traudtenſtraße 22. 
8 - t | genau erkannt haben. f d zu Eisbergen aufgethür 7 Ger f ns! . 

J!... ͤ m , | on age Martin be ahnhe 

800 Fun die Stromrinne wieder frei zu machen. welcher ihr die Laut gad " h | 
Feoftes 1 15 8 55 111 5 in Folge des Nacht⸗ längere Zeit einen ſteifen Arm Band fchlug, 
Eis geſchloſſen ra Riehen faſt überall durch neues verletzte Knecht Goldhuber wurde ehr 180 5 Der 
f Be lehnendorf aus verſuchte nun dom Herrmann ſchen Gehöf a 150 Sch 

den oberhalb Abellenden Pure vorzudringen, um gab die Sektion, daß er in Folge der erhalt 

ſchaffen. — Die im oberen Ban er FE Bahn zu] Stiche geſtorben iſt. Die Identität der Räuber mit 

ſchlauch an Neſſungen haben ergeben, duß die Sperm Schluß En Meda ſitzenden Angeklagten war bis 

Eis derpn t ist eren Stellen bis auf den Grund mit edaktion nicht ſeſtzuſtellen. Es wurde 


eine zweiſtündige Pauſe gemach 
ügverſpätungen. Von bli : 
derfpätungen fing ungen] e enbebticheren dug- Aus dem Gerichtsſaal. 


N men, 17. Jan, (Prozeß Vetters⸗Cohn 
1 8 72 ber Perſonenzug 5 kam in der Nacht Das Urtheil lautet: Vetters wurde hn.) 


r t; er wollte Stimmung. 5957 
„Vormittag 1 Eiſe bei Blankeneſe feſt: f 5 n * trafen vom Aus⸗ 
5 Eurhaben um zur Mittelmeerfahrt bereit zufein. Die. In Folge 338 err Swache Kaufe 
Koplenlager in Hamburg eiche ane alls Ke kuf res eee 1 f da das hieſige Konfum⸗ 
„Fre „nicht mehr aus, um, Se Age tend ſtill ift. 144 
e n Bedarf für die nächſte EN abermals eingetretene Froſtwekter wurden 
Woche zu deck Da die Fabriken nur Kaminkohlen von den auswärtigen Märkten günſtigere Berichte gemel⸗ 
ebrauchen 1 b it der Schluß mehrerer Werke zu det; unterſtüßt durch größere rdees von gamburg, welche 
ene Le d e e ie or 
55 . : 5 5 iche Notir 8 
15 a dene a e nnen. 1 de der von der ſtändigen Deputation N ei; 2 
r . 7 i 5 4 itts⸗ e. — 1 
hgrfehren Mehrere Schiffe treiben, vom Eiſe ide Kommiſſton. Wochen Fuechſchnitte Brei 9 pi 


Verkaufs⸗Preiſe nach Uſan ee 
Hof: u. Genoſſenſchafts⸗Butter Ia. p. 50 Ko. 4105 - 107 


geſtern früh ü e gem » i 5 Li; Liu 
wegen Unt törungen in Folge der ftattgehabten Schneeſtürme gene 4 D 
an. Der Perſontt um 12 Uhr erſt um 21 Uhr hier und Unterſchlagung in vielen Fällen — 10 Pe bet Eroße Sele en ferneraus der Herzen d , Abfallende „ m tage — 
Marienburg⸗Sintonggerß im Sg = auf der Strecke n 1 ft be Unterſuchungshaft, Buche dt Cane e de Se de 1 5 > Landbutterz Sr 9 e eee 90 
Dadurch ee dreiſtündige An nee iegen und erlitt h rverkuſt verurtheilt, Frau Cohn] Bocche di Cattaro iſt mit Schnee boom 17 el, ZB 
ö ätun i wegen Hehlerei und Banterott ivosci Wölfe auf. In R „ ommerſche % „ 86— 88 
Paſſagiere um fo unangenehmer un g, was für die 1 M „ot zu 7 Jahren und] Crivoscie tauchen zahlreiche euerlicher „ Paolniſche NT u 
ar, als di 5 onat Zuchthaus, abgere „und Ne nabend abermals n ö di. =. III init 85100 
r , ec | > miese | > > act 
x . nur 11 9 durch viele ſelbſtſtändi { daſelbſt di t. Der Wa i „ Schleſiſhe in 7 
Sa 810 8 den angewehten Schnee a — — 5 Jahren als faster Denen u ade 8 2 * infolge Bei heiti a mu 0 15 * 5 0 8 
n Flenbeftänd, unde Hens in Bremen über Wechſel Sturnes ein heit dez Daches des Hofpitals für 


i 17 63 1. und Kaſſenbeſtänd 5 
Strafen deu neema en e ſich in den Nachthe deſelben 3 1 0 abſichtlich zum 
Penteften Straßen wie Ari Uenweiſe in den fre⸗ und nach iwann 420,000 10 ſich insgeſammt nach 
Hinter raßen, wie Brüd-, Spierings- und lange 1,400,000 Mark reo Mark, mindeſtens aber 
a raße ſich b itten ni rechtswidrig N 
d dadurch Reichen nicht ausweichen] Die Cohn wird bezichtigt erſteng: A Er haben. 
ner krä biet brsttockungen hervorrufen. bis zehn Jahren die He lerei gewerbs⸗ no neun 
erlegen, Abfubr dieſer Maſſen ift leider heitsmäßig betrieben 5 Harn ade en gewohn⸗ 
aan nehwalſte dieselbe wohl noch 4 Bel wegen die 1,627,032 Mark, welche Vetter erz 
geſtern Abend von de deter Menſchenauflauf wurde Hendhngen oe nach und nach durch viele felbftitändige 
aten Arbeiter Wilhelm deranlaengucſtraße wohn⸗ Urſprung ſie kannte, an ſich gebracht zu haben; 
deshalb, weil er einen anderen M aßt. Derſelbe war zweitens: als Schuldnerin, über deren Verms en das 
Beilagen hatte, feſtgenommen; wagen beläjtigt und onkursverfahren eröffnet worden iſt Handelsbücher 
be — Jeinen ee ſich N Eu führen tmtecta | Die Differenz zwiſchen 
tente gote ihn ſorttransportirten i zu, die den in der Anklage bezüglich des Vetters und der 
renttente Menſch leiſtete unter forte ln ſtechen. Der Cohn angeführten Summen iſt dad begründet, 
Hartnäckigen Widerſtand und veigte Teßtem Schimpfen daß Erſterer geſetzlich nur für hie in 7 leslen fünf 
. enſchenmenge zu Thätlichkeiten auf e nachfolgende Jahren gemachten Unterſchlagungen verantwortlich ge⸗ 
+ der Nähe des Krankenſtifts aus der wurde auch | macht werden kann, während die Hehlerei (in dieſem 
Beamten lelcworfen, wovon inde n Menge mit Falle der Cohn) erſt nach einem Dezennium verjährt. 
amten leicht getroffen wurde. Die beiden Benmben Gee die ne — — Geleheſen 125 


5 ne 7 ” — 
Geben Be len Geſchäft blieben Preiſe unper⸗ 


Theil ke ſind * 
e eingeſtürzt. Mehrere Kranke ſind ſchwe 0 


ch emein anerkannt, daß Warner's Safe 
77 ort gige Mittel ‚gegen Bright'ſche Nieren⸗ 
krankheit iſt — 5 die meiſtens als un⸗ 
1 rklärt wird. ne 
u ie ar 1 n 4 — 5 = Sch 3 
5 oa beziehen durch die Leiſtikow'ſche Apotheke in Marſen⸗ 
i Remilly. Die f 1 n a- 
Mach — Wafainift getöntet |LTa, „ Aothkter rien een 


Königsberg i. Pr 
und ein Heizer ſchwer verletzt wurde. Der Unfall > — . — 


trat infolge unterlaſſener Weichenſtellung ein. BT . ORT 

ug fuhr infolge deſſen auf ein todtes Geleiſe, 3 re fh e 
e 2 Be e l Gummi S. Rense, Paris. 
Feinſte Spezialitäten. 
Bot 2005 durch W. II. Melek, Fran 


der Poſtwagen legte ſich quer, wo N 
ſtürzen denne verhindert wurde. Bei = 
furt a. M.  Austührl, Sperial⸗Preisliſte gegen 
20 Pfg. Portoduslage. EFI 


drei Perſonenwagen wurden die Rückwände einge⸗ 
FFF 


nr, 


* 
14 


ück kein Paſſagier verletzt. 
ebe hen 17. 752 Helle wurde hierſelbſt 
ein gewiſſer Norton aus St. Louis unter der Be⸗ 
ſchuldigung verhaftet, am 21. Dezember v. J. unter 


Nur 5 Pfennige täglich koſtet 
die Anwendung der von den hervor⸗ 
ra gendſten Profeſſoren und Aerzten 
Europas empfohlenen Apoth. Richard 
Brandt's Schweizerpillen, ſodaß die⸗ 
ſelben allen anderen Mitteln, wie Bitter⸗ 
wäſſer, Magentropfen, Mixturen, Rici⸗ 
nusöl ꝛc. ꝛc. entſchieden vorzuziehen 
ur dabei ift aber auch die angenehme, 
ichere, dabei abſolut unschädliche Wirk⸗ 
ung der ächten Apotheker Richard 
Brandt's Schweizerpillen unerreicht! 
Die auf jeder Schachtel auch quantitativ 
angegebenen Beſtandtheile ſind: Silge, 
Moſchusgarbe, Aloe, Abſynth, Bitter⸗ 
klee, Gentian. 


——— Pr 
Elbinger Standes⸗Amt. 
Vom 19. Januar 1891. 

Geburten: Arbeiter Eduard Thiel 
1 S. — Fleiſcher Julius Krink 1 T. 
— Maurergeſelle Ferd. Morgenroth 
1 S. — Schmied Wilh. Meitz 1 T. 

Eheſchließungen: Arbeiter Ed. 
Gehrke⸗Elb. mit Maria Hintz⸗Elb. 

Sterbefälle: Wittwe Dorothea 
Milbrodt, geb. Hein, 76 J. — Bank⸗ 


Die Rest- Bestände unserer 


Winter- 


auch eine grössere Parthie von 5 


Kleidersteffen, 
Teppichen — Möbelstoffen— Gardinen 


offeriren wir zu ganz aussergewöhnlich billigen Preisen. 


Pohl & Koblenz Nachf. 


Mäntel, 


Heute, Montag: Ainderfled. 


Gerh. Reimer. | 


Bekanntmachung. 


olgende Poſtſendungen lagern bei 
der Sgleſtgen Ober ⸗ Boltdirerkon als 
unbeſtellbar: 

Poſtanweiſungen: an Schneider 
Friedrich Borowski in Danzig über 
15 M., aufgegeben am 28. 8. 90 in 
Marienburg; an Meidinger in Berlin 
über 3 M., aufgegeben am 7. 7. 90 in 
Danzig; an Sör in Wien über 12 M. 
90 Pf., aufgegeben am 25. 3. 90 in 
Danzig; an den Senſenſchmied Joſef 
Lange in Kl. Tarpen über 2 M., auf⸗ 
gegeben am 8. 9. 90 in Leſſen; an 
Gebrüder Grundlach in Caſſel über 
4 M. 40 Pf., aufgegeben am 28. 8. 90 
in Thorn; an Wil in Thorn über 
3 M., aufgegeben am 21. 7. 90 in 
Culm; an H. de Longe in Cöln über 
3 M., aufgegeben am 27. 10. 90 in 


Thorn. 
Einſchreibbriefe: an Otto Lueck 
auf dem Schiff „Herzog“ in Schott⸗ 


Kaſſirer Hermann Lücke, 40 J. — land, aufgegeben am 7. 8. 90 in Danzig; 
Hoſpitalitin Dorothea Weidmann, 80 J.] an Töpfermeiſter Paſternack in Danzig, 
— Eigenthümer Joh. Kaufmann, 82 J.] aufgegeben am 12. 8. 90 in Danzig; 


(Statt beſonderer Meldung.) 


Sonntag früh verſchied ſanft 
nach kurzem Leiden mein lieber 
Mann, unſer guter Vater, Bru⸗ 
der und Schwiegerſohn 
Carl Herrmann 

Lücke 
im 41. Lebensjahre. 


Emma Lücke, geb. Nissell 
und Kinder. 


Die Beerdigung findet Mitt⸗ 


woch, den 21. d. M., auf dem 
Marienkirchhofe vom Trauer⸗ 
hauſe, Johannisſtraße Nr. 8a, 
aus ſtatt. 


Dankſagung. 
Für die vielen Beweiſe aufrichtiger 
Theilnahme bei dem Begräbniſſe unſeres 
lieben Vaters ſagen wir Allen unſern 


innigſten Dank. 
L. Forstreuter 
und Frau. 


Kaufmänniſcher Verein. 


Dienſtag, den 20. Januar 1891: 


Vortrag 
des Herrn Realgymnaſial Lehrer 
Schoeber über: „Raub deutſcher 
Lande unter Ludwig XIV.“ 


Bekanntmachung. 
Donnerſtag, den 22. d. M., 


ſollen aus dem Forſtreviere Grunauer⸗ 

Wüſten etwa folgende Hölzer öffentlich 
meiſtbietend verkauft werden: 

19 Ei.-, 2 Bu, 3 Birk.⸗ 11 Kief.⸗ 
Nutzholz, N 

62 Rmtr. Ei, Bu.⸗, Birk, Erl.⸗ 

Klobenholz (darunter 2 Mtr. 


langes Ei. u. Erl.), 
23 Rmtr. Knüppelholz, 
33 „ Stubben, 
110 „ Reiſig III. 
50 „ Birk.⸗Reiſig II. 


Verſammlung der Käufer Morgens 
10 Uhr im Gaſthauſe zu Dambitzen. 
Elbing, den 14. Januar 1891. 


Der Magiſtrat. 


ger: e a ra er 
ophelnze. Gegen Hämorrhoiden, 
See vorzüglich. Bewirken 

ſchmerzlos offenen Leib, 
petit ſofort wieder herſtellend. Zu 
a 


haben in allen Apotheken a Fl. 60 Pf. 
Sehr ſchöne 


marinirte Heringe 


empfiehlt Bernh. Janzen. 


an Julius Klemſtein auf dem Schiff 
„Santas“ in Braſilien, aufgegeben am 
19. 9. 90 in Danzig; an Hermann 
Waldau auf dem Schiff „Cyprias“ in 
Braſilien, aufgegeben am 19. 9. 90 in 
Danzig; an Kaufmann Ludwig Moneta 
in Heiligenbeil, aufgegeben am 21. 10. 90 
in Elbing; an das litter. Bureau von 
Reuter in Dresden, aufgegeben am 
2. 11. 90 in Danzig; an S. Goldmund 
in Berlin, aufgegeben am 10. 10. 90 
in Danzig; an Kanſtanty Lewicki in 
Skrantau, aufgegeben am 5. 2. 90 in 
Thorn; an den Regierungsbotenmeiſter 
Ehlert in Danzig, aufgegeben am 
8. 9. 90 in Dt. Eylau; an Frl. Antonie 
Wiſchinska in Ockonin, aufgegeben am 
2. 10. 90 in Graudenz. 

Briefe mit Werthangabe: an 
Magazin Obierca Pana A. Norolerske 
Wotzlawku mit 20 Rubel Inhalt, auf⸗ 
gegeben am 24. 10. 90 in Thorn. 

Packete: an Schaub in Berlin, 
aufgegeben am 15. 9. 90 in Gruppe 
a ace 

Die Abſender der genannten Send⸗ 
ungen werden hierdurch aufgefordert, 
ſich innerhalb 4 Wochen vom Tage des 
Erſcheinens dieſer Bekanntmachung ab 
zur Empfangnahme der Sendungen zu 
melden, widrigenfalls nach Ablauf der 
gedachten Frist über die bezeichneten 
Sendungen und Geldbeträge zum Beſten 
der Poſtarmenkaſſe verfügt werden wird. 

Rt 13. Januar 1891. 


Der Kaiſerl. Ober⸗Poſtdirector. 


Wagener. 


Mannesschwäche 


— m —— BEUTE BELEG SRH 
heilt gründlich und andauernd 


Prof. Mod. Dr. Bisanz 


Wien IX., 


Porzellangasse 31a. 
Auch brieflich. 
Daselbst ist zu haben das Werk: 
„Die männlichen 
Schwächezustände,deren 
Ursachen und Heilung.“ 
Preis 1 Mk. 20 Pf. in Briefm. 
inel. Frankatur, 


Meliert.ktnstl.Zahnersatzeit 
Spezialität: 


Plombiren und Patent- 
federgebisse. 


Sprechstunden von 9 bis 6. 


C. Klebbe, 


Inn. Mühlendamm Nr. 20021. 


Gaſthaus⸗Verkauf. 


Wegen Todesfall will ich mein in 
Elbing, Junkerſtr. 19 belegeues Gaſt⸗ 
haus „Stadt Wien“, verbunden mit 
Reſtauration, bei 5000-6000 Mark 
Anzahlung billig verkaufen. Näh. daſ. 


Herr Cassirer 


Herm. 


bewahren. 
Elbing, den 19. Januar 


eingetragene Genossenschaft 


gern zur Verfügung. 


gefälliger Beachtung. 


Nachruf. 


Nach kurzem Krankenlager entschlief sanft am 18. d. M. | 


Derselbe war uns ein treuer Mitarbeiter und Freund, wir 
werden ihm weit über das Grab 


Der Vorstand u. Aufsichtsrath der 
Elbinger Handwerkerbank 


Lu ecke. 


hinaus ein ehrendes Andenken 


1891. 


mit unbeschränkter Haftpflicht. 


Nach völliger Fertigstellung der neuen 3. Anlage meiner 
Du 97 1. 44 BE 
E Eſſigſprit⸗Fabrik 5 

arbeite ich nunmehr mit 56 Apparaten reſp. Bildnern und 


ſtehe den Herren Wieder verkäufern mit meinen Fabrikaten 
beſter Qualität zu solidesten Preiſen nach wie vor 


Gleichzeitig empfehle ich mein 


Colonialwaaren en gros-Geſchüft 


Elbing, den 19. Januar 1891. 


Paul 


Erdmann, 


Kaufmann und Fabrikbeſitzer. 


183. Kgl. Preuß. 


Haupt: u. Schlußziehung 20. Januar bis 7. Februar 1891. 
Haupttreffer 600,000 Mark. 

5 Ich off 

mit Bedingung der Rück⸗ 


Originallooſe 


gabe nach beend 


Depot⸗ te von in meinem Beſitz befindlichen Originallooſen 
1] 2 1 17 j / 


1 
PP 710 / 


Klaſſen⸗Lotterie, 


erire: 


a, ls 74 
eter Ziehung 220 110 55 M. 


16 


220 110 55 28 24 
Zur Erhöhung der Gewinn 


möglichſt viele Antheile an verſchiedenen Nummern zu nehmen: 
Is —20 

280 240 140 120 70 

Porto und Liſte 75 

(nur baares Geld) à 3,50 

1% 19, / 47,50, 4% 9,50, 


10 10 
10 716 


cher Dombau-L 998 


Als beſonders chancenreich ſind die 


ſpiele an folgenden 100 Nummern der Cölner Lotterie 
170601—625, 11826--850, 149826— 850, 156726 — 750 und folgende. 


Yıoo Antheile à 5 Mark verſendet (Po 


elegr- Adr: Fußhſebank, 


14 


August Fuhse, say 20 


12 7 6 3,50 M. 
Chancen empfiehlt es ſich, 


10% 0 10/54 


60 35 M. 


"za 


Bi. 
af: 2 Mar ERS 
20/, 19, 5% 47,50 M. 
von mir eingerichteten Geſellſchafts⸗ 


rto und Liſte 30 Pf., Ausland 2 M.) 


Cöln (Rhein), 
Hoheſtraße 137. 


Fuhſebank, Cöln. 


Berlin. 


Zichönſter Glanz auf Wülche 


0 wird ſelbſt der ungeübten Hand garantirt durch den höchſt 
9 einfachen Gebrauch der weltberühmten 
WAmerikanischen Glanz-Stärke 
von Fritz Schulz jun., Leipzig. Preis pro 
Paket 20 Pf. Nur ächt, wenn jedes Paket nebenſtehenden Globus (Schutz⸗ 


marke) trägt. Prüfet und urtheilet 
23 


5 Schutzmarke = 5 f 
N Sa 
— . N 


St. Jacobs⸗Magentropfen. 


Haupt⸗Depot in Danzig bei Alb. Neumann, Langer 


in den Depots in Dirſchau in der Lö 
Apotheker F. Fritsch. 


Kl 23. Februar und folgende Tage: E 
Ziehung der 


Rölnet 
omhbau-Loklerie 


Nur baare Geldgewinne. 
Hauptgewinne M. 75,000, 30,000, 
15,000 2c, kleinſter Treffer M. 50. 
Looſe à 3 M. 50, ½ à 1 M. 75, 
Porto und Liſte 30 Pf. 
Preiſe ſteigen! = 
Richard Schröder 
| Bankgeſchäft, 
Berlin W., Tanbenſtr. 20, 
gegründet 1875. 


Kölner Dombaulooſe à 3,50 M. 
empfiehlt P. Bergmann, 
vorm. Kludtke, Brückſtraße 12. 


Freut den Menſchen Hide 


und 


den Pögeln Fuller! 


Profeſſor Dr. Liebers * 
erven-Elixir. 


ſelbſt! Ueberall vorräthig. 


= 7 ze SE 


Ein probates Heilmittel bei allen Magenleiden find die ächten 
In Flaſchen zu 1 und 2 Mark erhältlich im 


Markt 3, en gros; 
wenapotheke und in Braunsberg bei 


Intereſſant 
aber harmloſer Scherzartikel. 
I 


5 erregt fortgeſetzt 
Unterhaltung u. Heiterkeit. 
Sollte in keiner Geſellſchaft fehlen. 
Für 50 Pf. in Briefmarken 
zu beziehen von 
[Schröder, Berlin W. 62, 
Courbiéreſtraße 10. 


Die bis zum 1. Februar cr. nicht 
freiwillig an mich gezahlten Beträge für 
Medicamente ꝛc. werde ich vom genannten 
Tage ab meiner früheren Auffor⸗ 
derung gemäß unter Zurechnung 
von 6 % Verzugszinſen zur Ein⸗ 


ziehung bringen. . 
Linck, 


früherer Beſitzer der Poln. Apotheke, 


Königsbergerſtraße 41 
Herrſch. Wohnung 5 Zim., Waſſerl 
Zubehör zu verm. 


Junkerſtr. 22 
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Pianoforte 


Fabrik IL. Herrmann & 00 

Berlin, Neue Promenade 5, 
empfiehlt ihre Pianinos in neu Freussdle 
Eisenconstr., höchster Tonfülle 1 
fester Stimmung zu Fabrikprese 
Versand frei, mehrwöch. Probe geh 
Baar oder Raten von 15 Mk. mond 
an. Preis verzeichniss franco. 


Ein wahrer Schatz). 
für die unglücklichen Opfer der zu 
Selbstbefleckung Onanie 
und geheimen akne 
gen iſt das berühmte Werk: 


ÄDr.Retan“Selbstbewahrund 


80 Aufl. Mit 27 Abbild. Preis f. 
3 iche Leſe es Jeder, der an t 
u. 


in 
> Nr 345 ite 
handlung. 


durch joe Buch 
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500 Mark in Gold, 

8 wenn Creme Grolich nicht ade Haut⸗ 
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Welt! bleifrei. 
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5 Hauptdenöt J. Grolich, Brünn. 4 n 

Zu haben in allen beſſeren Handlungen. 9 

welche ihre Niederl 

Amen erwarten, finden ME b 

5 nahme bei Frau 

Oberhaberberg 26. 7 

— 
Offene Stellen 
für Militürauwür ter. 

der Gewehrfabrik in Danzig, m 
75 M. bezw. 2,50 M. täglich. 1 

Hilfsſchreiber bei der Direction 

Unterglöckner und Zodtengen) 
an der Heil. Leichnamskirche zu 
(Meldungen beim Magiſtrat daſell 
ſtimmter Einnahmen 1000. M. 

3 Anheben bei der Königl. S 
anſtalt zu Graudenz, je 900 
ſchädigung pro Jahr. 

1 Aſtrachanpelz mit Bifambiih) 
Mütze, 1 mahag. Herren ⸗ Sa 
Eiſengeſtell), 1 ovaler, gr., maha 
Sa 2 Einlegeplatten fd, 
verkaufen Traubenſtraße 1, part. ren 

vermiethen Traubenſtraße 1. 

Wo nung von 2 Stuben mit eig 

Eingang nebſt Waſchküche, 
miethen Aeuß. Mühlendamm Nr, 

Näheres daſelbſt oben. 

nn. Mühlendamm 13 iſt die 

vermiethen. Näheres daſelbſt 2 2 

N 

50 Mk. Belohmun 

Am Sonnabend Nachmittag = | 


e Miteſſer, Naſen⸗ 
lange ausdrücklich die „Creme Grolich“, # 
. Savon Grolich, dazu gehörige Seife 9 . 
2 ik. 2.— und Mk. 
und freundliche Md 
5 a 0 jr R 
dewski in Königsberg i. 
3 Hilfsſchreiber bei der Dien 
N 
Artilleriewerkſtatt in Danzig, mo 
70 M 
einschließlich Wohnung und m 
Gehalt und 180 Mark Miete 
nebſt Seſſel, 1 amerik. 
Ei großes möblirtes Zimmer 
und Gartenſtück vom 1. April zu 
terre- Wohnung vom 1. 15 
iſt auf hieſigem Bahnhof oder au 


Droſchkenhalteplatz daſelbſt ein bra 
Handkoffer mit Nickelbeſchlägen 


anden gekommen. 1 
5 Für He dieſes al 
ift obige Belohnung ausgeſetzt. 


Zu melden im Hotel König 
Hof. / 


Barometerſtand. 
Elbing, 19. Januar, Nachmitt. 3 ue 


„ Dei u „ „ „ 


1 f 
Sehr trocken 9— 
Beſtändig 6 , - 
Schön Wetter GG 
Veränderlich . 28 , 
Regen u. Wind 9 — 
f —g 
Biel Regen RE 
Sturm 5 = 
27 a 

Wind: O. 4 Gr. Kälte. 


Der Hausfreund. 


Tagliche Beilage zur „Altpreußiſchen Zeitung“. 


Nr. 16. Elbing, den 20. Jaunar. 1891. 


dung des Geldes zu hindern, aber dies konnte 


f | | ſich thätlich an ihm 
E Das Stipendium 25 Pen beim 1 würde f des wußte er, nur 


nach erbitterter Gegenwehr den Schatz entreißen 
Erzählung von Jenny Hirſch. laſſen. Stand ihm als Sohn ſolches zu? 
6) — Mußte er nicht vielmehr dem unglücklichen Mann 


Nachdruck verboten. Beiſtand leiſten, ſich vor dem Gefängniß, dem 
N nteblich 1 jammerte Hermann. „Du Zuchthaus zu retten, ſo lange es noch Zeit 
zu 205 mich nicht allein wider meinen Willen war? est 
155 einem Mitſchuldigen, ſondern trauteſt mir Da kam der Vater auch ſchon wieder; in 
Du B ich es wiſſentlich ſei. Und wie einen Mantel gehüllt, eine Mütze in die Stirn 
N Gaunde geuch dae denken; Du haſt mich gedrückt, eine verſchnürte Reiſedecke in der 
erichtet, mi and ; 
’ gericht iſt es recht. Gebſt Du mit mir ins x „Du ſtehſt noch da!“ rief er, zornig mit bar 
Ni dem zu Jede ich das alles gethan?“ Fuß ſtampfend, „nun ſo muß ich gehen un 
N och cht aus Liebe zu mir, aus Eitelkeit, aus zusehen, daß ich unterwegs ein Fuhrwerk auf⸗ 
a muth thateſt Du es,“ erwiderte der Doktor greife.“ . ? 
58 5 Ded wänſchte mie nichts Beſſeres als, Ohne ein Abſchiedswort ſtürzte er hinaus. 
N beicheibene Leben eines Arztes in Freuden⸗ Der Doktor wollte ihm nacheilen, aber er 
S 5 2 et 0 "En ſtand wie gelähmt und lauſchte mechaniſch dem 
ee Teer mit Deinen Lamentationen, ſei Tone der ſich öffnenden und ſchließenden 
brach il Ghillich daß ich fortkomme,“ unter⸗ Thüren. Jetzt ermannte er ſich; er lief in den 
war, ſi in dle dem es inzwiſchen gelungen Vorſaal, öffnete die Thür und blieb athemlos 
I 0 . rien. lauſchend ſtehen. Vom Hausflur ſchallte ein 
her, Du hin ? Wortwechſel, er unterſchied die Stimme ſeines 
Bahnhof. Ich Vaters, der lebhaft gegen eine ihm geitellte 
Zurecht zu dem nächſten Zuge, der | Zumuthung proteſtirte; dann ward es ſtiller; 
0 Hamburg bringt.“ a Gehe ſchien ſich zu fügen; er kam in Begleitung 
ſblugte Hermann ſchmerzlich, „es wird einiger Herren die Treppe wieder herauf. 
neller als Du reiſt der Gehe war der Kommiſſion, welche zur Be⸗ 
rum es darauf ankommen ſchlagnahme feiner Bücher und ſeiner höchſt 
5 man Dich ergreift und hierher zurück- wahrſcheinlichen Verhaftung abgeſandt war, ge⸗ 


mir 


laſſen, d 
bringt?“ 5 e 
N u“ de in die Hände gelaufen. Einem der Herren 
es“ dull bier ruhig ſi 5 b ſein A und ſein 
N i ten und abwarten, war er perſönlich bekannt; ſein Aufzug 
112 Alte mich ins Gefängnis ſchleppt?“ rief ſcheues Weſen machten ihn des Fluchtverſuches 
roſchke, ich mermehr: Beſorge ſchnell eine dringend verdächtig, indeß wurde er in höflichſter 
ſehen und 10 habe auch dieſen Fall vorausge⸗ Weiſe gebeten, mit den Herren umzukehren, da 
gelegt, di ange eine größere Geldſumme bereit | fie eine wichtige Angelegenheit mit ihm zu ver⸗ 
0 dann bi e will ich nur noch zu mir ſtecken, handeln hätten. Erſt als er hierauf nicht ein⸗ 
Du Ich reiſefertig. gehen wollte, ſondern eine unaufſchiebbare 
Stiftun welt auch jetzt noch Geld aus der Reiſe vorſchützte und die Hausthür zu ge⸗ 
Woher men f. winnen ſuchte, wies einer der Herren, der ſich 
Denkſt Du ſol ich es denn ſonſt nehmen? ihm als Amtsrichter Müllhof vorſtellte, auf zwei 
gehen? St ach will als Bettler nach Amerika in der Thür ſtehende Gerichtsdiener und er⸗ 
mir die N eb nicht lange da und predige, hole | mahnte ihn nachdrücklich, ſich keinen Unannehm⸗ 
Munde roſchke; hätteſt Du geſtern Abend den lichkeiten auszuſetzen. | Ex 
don hie ulgelhan, jo wire ich jetzt ſchon weit Achſelzuckend und mit hochfahrender Miene 
In ji folgte Gehe den Beamten und behielt dieſes 
goermanns Bruſt entſpann ſich ein furcht⸗ Weſen auch in ſeiner Wohnung bei, während 
5 15 Pflicht und Ehre geboten ihm, Hermann bleich, ſtumm, beinahe faſſungslos 
ſeinen & „ der bereits in ſein Zimmer und an der nun ſich abipielenden Szene beiwohnte. Auf 
chreibliſch geeilt war, an der Entwen⸗ die Frage des Kantors, was die Herren eigent⸗ 


lich von ihm wünſchten, erklärte der Amtsrichter, 
ſie hätten vom Gericht den Auftrag, eine Re⸗ 
viſion der von Gehe'ſchen Stiftung vorzunehmen. 

„Mit welchem Rechte?“ fragte der Kantor 
immer noch ſehr von oben herab, „das Statut 
beſtimmt ausdrücklich, daß der jedesmalige Ku⸗ 
rator von jeder Rechenſchaftsablegung befreit 
ſein ſoll.“ 5 

„So lange keinerlei Bedenken gegen ſeine 
Amtsführung erhoben wird,“ fiel der Amts⸗ 
richter ein. „Sollte jedoch, was Gott verhüte,“ 
ſo ſagt der Teſtator, „einer meiner Nachkommen 
in den Verdacht gerathen, nicht redich bei der 
Verwaltung der Stiftung verfahren zu ſein, ſo 
hat das Gericht des Ortes, in welchem der 
Kurator ſich zur Zeit befindet, einzuſchreiten 
und mit aller Strenge gegen den Unwürdigen 
zu verfahren.“ . 

„Sie werden am beſten wiſſen, daß dieſer 
Fall vorliegt,“ fügte der Amtsrichter hinzu und 
ſein Auge ſtreifte dabei auch Hermann mit 
einem Blicke, der dieſen wie ein Dolchſtoß traf. 

Der Amtsrichter forderte jetzt die Schlüſſel 
zu den Büchern, Akten und vorräthigen Gel⸗ 
dern der Stiftung, welche Gehe erſt nach eini⸗ 
gem Widerſtreben auslieferte, ſobald dies aber 
geſchehen war, brach er zuſammen. Er wußte, 
daß er jetzt verloren war, und ſo groß noch 
vor ein paar Minuten fein Hochmuth, um fo 
elender und kleinmüthiger benahm er ſich jetzt. 
Er vergoß Thränen und flehte um Mitleid und 
Schonung. 

Der unglückliche Doktor glaubte vor Scham 
über dieſes unwürdige Benehmen in die Erde 
ſinken zu müſſen. 


Schon eine oberflächliche Unterſuchung ergab 
ſo viel Unregelmäßigkeiten, daß die Schuld des 
Kurators klar am Tage gelegen hätte, ſelbſt 
wenn er ſich nicht ſofort zu einem Eingeſtänd⸗ 
niß bequemt haben würde. Der Amtsrichter 
ordnete deshalb die ſofortige Verhaftung Gehes 
an. Er ſchwankte, ob er nicht das Gleiche 
gegen den Sohn verfügen ſollte; denn für ihn 
unterlag es kaum einem Zweifel, daß dieſer um 
des Vaters Verbrechen gewußt und den größten 
Vortheil daraus gezogen hatte. Indeß waren 
die Beweiſe gegen ihn doch nicht jo ſtark, daß 
ein ſolches Vorgehen gerechtfertigt geweſen ſei. 


Der Amtsrichter begnügte ſich daher, ſeine 
Ausſage, daß er erſt heute vom Stande der 
Dinge erfahren, achſelzuckend zu Protokoll nehmen 
zu laſſen und die Zimmer des Kantors zu ver⸗ 
ſiegeln. Dieſer ſelbſt wurde nach einem kurzen 
kläglichen Abſchied von ſeinem Sohn mittelſt 
einer Droſchke in das Unterſuchungsgefängniß 
abgeliefert. ö 

Als man ihn dort einer Viſitation unterzog, 
kam auch die mehrere tauſend Mark betragende 
Geldſumme, die er im letzten Augenblicke noch 
zu ſich geſteckt, zum Vorſchein. Das konnte er 
nur in Anweſenheit des Sohnes gethan haben, 


deſſen Miwiſſenſchaft war ſomit ſo gut wie er⸗ ſich, aber die Schmach!“ ſeufzte Kur, 


wieſen, und noch einen weiteren Beweis für 
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ſeine Mitſchuld hatte der unglücklie 
Mann ſelbſt erbracht. 

Vergeblich wartete man im Kranken 
den ſonſt jo pünktlichen und ner 
Aſſiſtenzarzt; vergeblich ſchauten die 4 
denen er während der kurzen Zeit, f 
behandelte, ſchon volles Vertrauen 3 


nach ihm. Hermann Gehe hatte ſich mi 
laſſung ſeiner ſämmtlichen Habe entfel 
war verſchwunden. 
Selbſt ſeine beſten Freunde kom 
jetzt des Argwohns nicht erwehren, 
255 doch im Einverſtändniß mit ihm g 
abe. 


VI. N 
Kurt Schubert mochte die entſetzliche 
nicht einem Briefe anvertrauen; er 
nach Freudenſtadt und ſuchte fie der & 
jo ſchonend wie möglich beizubringen. 
lang ihm das nur unvollkommen, d 
die ohnehin durch das längere Ausbleib 
Briefes von ihrem Verlobten unruhig w 
bei dem unerwarteten Erſcheinen des 
ſofort von Befürchtungen ergriffen un 
in ihn, ihr ohne Umſchweife zu ſagen, 
doch erfahren müſſe. ; 
Die Kunde wirkte völlig niederſch 
auf Mutter und Tochter. „Meine 
Meine Ahnung!“ ſchluchzte Luiſe. „ 
mich des Mißtrauens gegen den alte 
aan erwehren können; jo ſehr ich wäl 
Zeit, wo ich mit Hermann verlobt war, 
ankämpfte, immer kam es wieder; 
an den ihm anvertrauten Geldern 
könne, hätte ich freilich für unmöglich 
„Dennoch lag gerade dieſe Vermutil 
ſobald man einmal den Argwohn hal 
merkte Kurt, „ich geſtehe, daß mir e 
aufſtieg, als ich Gehe meinen erſten B 
macht und die koſtbaren Sachen, die el 
geſchafft, geſehen hatte. Später erklärt 
das durch den Lotteriegewinn. 


> 


„Mein armer, lieber Hermann!“ F 
Luiſe. „Kurt, laß uns nicht ſäumen, 
zu ihm! O, warum iſt er nicht mil 
kommen!“ 
„Erſt jetzt gewann es der Bruder # 
ihr zu ſagen, daß Dr. Gehe verſchwil 
„Ohne eine Zeile an mich zu ſchreil 
Luiſe, „das iſt unmöglich. „Er wird, 
zu mir kommen, gebt acht, 2 


„Wenn es bloß das Unglück wäre, 
„Die trifft nicht ihn!“ enkgegnete 


tenden Augen die Schweiter, „er iſt unſchuldig, 
er kann frei und ſtolz ſein Haupt erheben.“ 
„Doch nicht, mein armes Kind,“ verſetzte 
ſchmerzlich die Mutter, „der Eltern Schuld wird 
heimgeſucht an den Kindern; die Schande fällt 
auch auf Hermann, und wie er geartet iſt, 
ſcheint es mir ſehr glaublich, daß er ſich zurück⸗ 
zieht und Dir nicht anſinnen mag, ſeinen ent⸗ 
ehrten Namen zu tragen.“ 

„Nein, nein, für ſo erbärmlich kann er mich 
nicht halten. Die Liebe trägt und überwindet 
Br Ihr werdet jehen, er kommt,“ beharrte 

uiſe. 

„Ich fürchte, die Mutter hat recht; Du 
weißt n ſagte Kurt 05 

„Der Verdacht hat ſich auch gegen Hermann 
1 man glaubt, er 1 5 Wet aus 
er cher Quelle die Gelder floſſen, die fein Vater 

n jo reichem Maße für ihn verwendete, man — 

Ein lauter Jammerſchrei unterbrach ihn. 

305 das iſt ſchändlich, abſcheulich! Wer wagt 
das? Mit welchem Rechte beſchuldigt man den 
edelſten, reinſten Menſchen?“ 

Luiſe hatte beide Arme zum Himmel erhoben 
und ſah aus, als ob ſie den Kampf mit einer 
ganzen Welt aufnehmen wolle. 

„Der Schein iſt leider gegen ihn,“ ſagte 
Kurt, „und feine unbedachte Flucht hat der 
Verläumdung noch mehr Waffen in die Hände 
Ne i icht entf 

„Er n entflohen, er wird k u 
ra Luiſe, und fie. wartete 10 
FR ug gm Minute zu Minute mit 

er ANGE und Pein, aber er kam ebenſo⸗ 
wein, wie eine Nachricht von ihm. Edi 
is fie es nicht mehr auszuhalten, ſie 

rang in die Mutter, mit ihr nach Leipzig zu 
reiſen, aber auch dort war nichts von ihm zu 
5 ebenſo vergeblich waren aber auch ihre 
diertühungen, ihn zu vertheidigen. Obwohl kein 
irekter Beweis dafür zu erbringen war, hielt 
man doch allgemein daran feſt, daß Dr. Gehe 
38 die Unterſchleife ſeines Vaters gewußt 


Der Aufenthalt in Freudenſtadt ward der 
Ar Luiſe zu einer Hölle. Sie wagte ſich 
8 78 auf die Straße, aber die lieben 
f ai e und Nachbarinnen wußten fie doch zu 
uden und beglückwünſchten fie und ihre Mutter, 
daß die Entdeckung noch zur rechten Zeit ge⸗ 
ommen und ſie vor dem Unglück bewahrt 


worden ſei. Dr. ae Frau zu fein. Andere 


erklärten, ſie hätten lange geahnt, daß es ſol 
ein Ende nehmen müſſe hart a Ka 
vor dem Fall, warum hatte Hermann hier die 
ſichere Brotſtelle verſchmäht und durchaus 
Univerſitätsprofeſſor werden wollen; jeder hatte 
aber ſchon lange gemuthmaßt, daß es mit dem 
Reichthum des alten Gehe einen Haken haben 
müſſe. 

Vertheidigte dann Luiſe ihren Verlobten, wie 
ſie Hermann Gehe unentwegt nannte, ſchilderte 
ſie, mit welchem Widerſtreben er die Laufbahn 


eingeſchlagen, die ſein Vater für ihn gewählt, 
und wie gern er in Freudenſtadt als Arzt gelebt 
hätte, ſchilderte ſie ſeinen reinen, einfachen Sinn, 
die Ehrlichkeit und Lauterkeit ſeines Herzens 
und entbrannte ſie in Zorn über die Bosheit, 
welche ſeinen Ruf zernagte, ſeine Ehre beſudelte, 
ſo zuckte man die Achſeln und ließ ſie merken, 
daß man ſie für verblendet durch die Liebe 
halte, daß mit ihr mithin gar nicht zu ſtreiten 
ſei. Es kam aber auch vor, daß ihr in einer 
Weiſe, wogegen ſie ſich nicht wehren konnte, 
angedeutet ward, es ſei vielleicht nicht ganz un⸗ 
möglich, daß auch ſie den Manipulationen des 
ungetreuen Kurators nicht fremd geweſen ſei. 

Die Geſundheit des jungen Mädchens litt 
unter dem Gram und den fortgejeßten Auf⸗ 
regungen; ihre Mutter hielt es deshalb für ge⸗ 
rathen, wenigſtens den letzteren ein Ende zu 
machen. Der ſchon früher, freilich unter ganz 
anderen Vorausſetzungen geplante Wegzug von 
Freudenſtadt wurde nun doch ins Werk geſetzt. 
Kurt, dem ein längeres Verweilen in Leipzig 
auch unerfreulich geworden war, ging nach einer 


weſtdeutſchen Univerfität, um dort feine Studien 


zu vollenden. Mutter und Schweſter folgten 
ihm dahin und richteten ſich in einer entlegenen 
Vorſtadt ein. 

Von allen Plänen, welche Gehe entworfen, 
war nur der eine zur Ausführung gekommen, 
daß die Paſtorin Schubert mit ihrem Sohne 
hauſen ſollte. Alle anderen Entwürfe waren 
zerſtoben wie Seifenblaſen. 5 

Der Prozeß des unglücklichen Mannes ging 
ſeinen Gang und machte keine Schwierigkeiten, 
da er vollkommen geſtändig war; die Richter 
wurden dabei aber aufgebracht und dann auch 
wieder gerührt durch die ſich in allen Verhören 
bei ihm kundgebende feſte Ueberzeugung, daß er 
kein Unrecht begangen habe. 

„Sie haben von Ihrem Standpunkt ganz 
recht, mich zu verurtheilen,“ entgegnete er auf 
alle Vorhaltungen, „ich bin ſtrafbar vor dem 
Geſetz, aber ich habe das Bewußtſein, kein Ver⸗ 
brechen begangen, ſondern nur einen ganz kleinen 
Theil deſſen genommen zu haben, was mir ge⸗ 


hörte.“ 


Er erging ſich nun in einer ausführlichen 
Erörterung der Geſchichte der Familie von 
Gehe, die er in allen ihren Einzelheiten ſtudirt 
hatte, und behauptete, der Stammvater jenes 
Zweiges, welcher ſpäter den Adel aufgab, ſei 
ein Bruder des Begründers der Stiftung ge— 
weſen und von dieſem widerrechtlich um das 


Vermögen gebracht worden, was er ſpäter dazu 


verwendet hatte. Er habe es ſtets mit Groll 
angeſehen, daß er in kleinen, erbärmlichen 
Verhältniſſen leben müſſe, während ein koloſſales 
Vermögen vorhanden ſei, das von Rechts wegen 
ihm gehöre und von dem er nichts erhalten 
habe als das Stipendium für ſeinen Sohn. 
Als er dann Kurator der Stiftung mit jo 
weitgehenden Befugniſſen geworden, habe er 
das für eine Fügung gehalten und es in 
der Ordnung gefunden, daß er dadurch ſich 


ſelbſt ein etwas menſchenwürdigeres Daſein be⸗ 
reite, vor allen Dingen aber ſeinen Sohn in 
eine Stellung bringe, wie ſie deſſen Talent und 
der Abſtammung von einem uralten reichsfrei⸗ 
herrlichen Geſchlechte gebühre. 

Den eindringlichen und wiederholten Fragen, 
ob Dr. Gehe ſeine Anſchauungen getheilt und 
etwas von ſeiner Handlungsweiſe gewußt habe, 
ſetzte Gehe ſtets die Verſicherung entgegen, ſein 
Sohn habe ſich in vollſter Unkenntniß der wah⸗ 
ren Sachlage befunden, und er hätte ſich die 
größte Mühe gegeben, ſie ihm zu verheimlichen, 
weil er alsdann nicht nur keinen Pfennig ange⸗ 
nommen haben würde, ſondern die Befürchtung 
nicht ausgeſchloſſen geweſen ſei, er könne An⸗ 
zeige machen. Erſt am Abend vor ſeiner Ver⸗ 
haftung habe Hermann durch einen Zufall er⸗ 
fahren, weſſen man ihn anklage, dies aber nicht 
geglaubt und ſogar noch die Nacht verſtreichen 
laſſen, ohne ihn davon in Kenntniß zu ſetzen; 
ſelbſt ſeiner Flucht habe er Widerſtand geleiſtet 
und nicht zugeben wollen, daß er ſich dazu noch 
mit den nöthigen Mitteln verſehe. 

Auf die Frage des Richters, warum Dr. 
Gehe ſelbſt entflohen ſei, wenn er ſich ſo ſchuld⸗ 
los gefühlt habe, zuckte Gehe die Achſeln und 
erwiderte: „Weil er ein Tropf iſt. Er hielt ſich 
für entehrt und glaubte Niemand wieder in die 
Augen ſehen zu können.“ 

Durfte man dieſer Erklärung Glauben bei⸗ 
meſſen? Es lag nichts vor, was ihr wider⸗ 
ſprach, aber auch nichts, was ſie beſtätigte; von 
einer gerichtlichen Verfolgung des Herrn Gehe 
konnte daher nicht die Rede ſein, ebenſowenig 
wurde er aber von dem Verdachte der Mit⸗ 
wiſſenſchaft gereinigt. 

Der Vertheidiger des Kantors Gehe verſuchte 
deſſen Darlegung, daß er ſich für den recht⸗ 
mäßigen Eigenthümer der Stiftungsgelder ange⸗ 
ſehen habe, als eine fixe Idee hinzuſtellen und 
darauf hin wenn nicht auf Freiſprechung, ſo doch 
auf mildernde Umſtände zu plaidiren und die 
Ueberweiſung ſeines Klienten an eine Nerven⸗ 
heilanſtalt durchzuſetzen. Das ärztliche Gut⸗ 
achten erklärte aber dem widerſprechend, daß der 
Angeklagte im vollen Beſitze ſeiner Geiſteskräfte 
ſei. Das Urtheil lautete daher auf 6 Jahre 
Zuchthaus und Gehe wurde zu deſſen Verbüßung 
nach Waldheim abgeführt. 


Dr. Hermann Gehe, als der nunmehr noch 
einzige im Beſitze der bürgerlichen Ehrenrechte 
befindliche Träger dieſes Namens ward durch 
die Zeitungen aufgefordert, ſich zu melden und 
das ihm zuſtehnde Kuratorium der v. Gehe'ſchen 
Stiftung zu übernehmen. Er ließ jedoch nichts 
von ſich hören und ſo ward ein Kommiſſar zur 
Verwaltung defjelben von der Regierung beſtellt. 


Das bei Gehe gefundene Geld, ſowie ſeine | 
Habſeligkeiten wurden mit Beſchlag belegt, um 
als Erſatz für die der Stiftung entwendeten 
Kapitalien zu dienen. Das Gleiche geſchah mit 
ſämmtlichen zurückgelaſſenen Sachen des Dr. Gehe. 
Ein Zettel, den man in der von ihm verlaſſenen 


Wohnung gefunden, hatte beſtimmt, daß in dieſer 
Weiſe damit verfahren werde. r 

Das gelöfte Geld deckte nicht zur Hälfte die 
Summen, welche der Kurator Gehe in ſeinem 
Nutzen verbraucht hatte, das vorhandene Kapital 
war indeß ſo bedeudend, daß der Ausfall nicht 
ſehr ins Geſicht fiel. 7 

Die von Gehe'ſche Stiftung gewährte jetzt 
wieder einer größeren Anzahl von Theologen 
Stipendien, und es war nicht anzunehmen, da 
jene Abkömmlinge aus der Familie ihnen dieſelben 
ſchmälern könnten. a 

Ein Jahr nach dem andern verging, die Ge⸗ 
ſchichte des Kantors Gehe war in Leipzig wie 
in Freudenſtadt in Vergeſſenheit gerathen und 
der letzte Gehe blieb . 


Im Gaſthofe zum „blauen Engel“ in dem 
großen Schweizerdorfe Wettingen herrſchte am 
Nachmittage eines Junitages eine ſtarke Auf⸗ 
regung. Aus dem nahegelegenen Baden, das 
durch ſeine heißen Schwefelbäder noch heute 


„Ein Arzt! Ein Arzt!“ jo tönte es wieder 
holt und in verſchiedenen Sprachen und Dialekten 
denn die Geſellſchaft beſtand aus Franzoſen, 
Schweizern, Elſäſſern, Süd ⸗und Norddeutſchen, 
ohne daß irgend jemand gewußt hätte, wie 
dieſem Verlangen Folge zu geben wäre. Der 
Pfarrer, ein noch junger Mann, der, unterſtützt 
von ſeiner Schweſter, ſich am geſchickteſten um 
den Kranken bemühte, faßte endlich die hände⸗ 
ringend im Zimmer umherlaufende Wirthin beim 
Arm und ſagte: „Hören Sie auf zu jammern 
und ſagen Sie uns lieber, wie wir am ſchnell⸗ 
ſten einen Arzt herbeiſchaffen können. Müſſen 
wir nach Baden telegraphiren oder —“ , 

„Ei du mein Heiland,“ unterbrach ihn die 
Frau in ihrem ſchweizer Dialekt, „nach Baden 
ſchicken, als ob wir nicht hier im Orte de 
beſten Arzt von der Welt hätten!“ 

„So laſſen ſie ihn ſchnell herbeiholen.“ 
daktion, Druck und Verlag von 5, Baar in Elbing 


